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TOP 3.2.1
Beschluss:

1. Die MaRnahmen des Kommunalen Aktionsplans Inklusion werden als zentrale
Arbeitsgrundlage der Verwaltung und der stadtischen Gesellschaften beschlossen.

2. Die Verwaltung wird beauftragt, regelmaRig Uber die Sachstande der laufenden
Projekte sowie die Zielerreichung zu berichten.

3. Die Verwaltung wird beauftragt eine kontinuierliche Fortschreibung des Kommunalen
Aktionsplans Inklusion sicherzustellen

Beschlusskompetenz:
Die Beschlusskompetenz des Rates ergibt sich aus § 58 Abs. 1 Nr. 1 NKomVG, wonach
ausschlief3lich der Rat Uber grundlegende Ziele der Entwicklung der Kommune entscheidet.

Sachverhalt:

Der Rat der Stadt Braunschweig hat per Beschluss vom 02.06.2015 (Beschlussvorlage
17541/15) die Verwaltung mit der Leitlinie zur gleichberechtigten Teilhabe beauftragt, einen
gesamtgesellschaftlichen Inklusionsprozess zu initiieren, um bestehende Strukturen und
Prozesse zu unterstitzen und zu koordinieren. Dieser Prozess soll in einem drtlichen
Aktionsplan festgeschrieben werden. Zur Begleitung des Gesamtprozesses wurde die AG
Inklusion und eine Lenkungsgruppe eingerichtet und zu wesentlichen Prozessschritten
beteiligt. Die AG Inklusion hat am 07.09.2021 dem KAP zugestimmt, die Lenkungsgruppe
per Umlaufbeschluss im Marz 2022.

Unter Inklusion versteht die Stadt Braunschweig ein zukunftsorientiertes Konzept des
menschlichen Zusammenlebens mit dem Ziel Inklusionsaspekte bei der Planung und
Umsetzung von MalRnahmen selbstverstandlich mit einzubeziehen, um allen Menschen den
Zugang zu ermdglichen. Die Erstellung des KAP ist auch im ISEK verankert (Leitziel 2
,Chancen und Raume fur alle im Arbeitsfeld 4 , Teilhabe, Vielfalt und Engagement®).

Um dem Grundsatz ,Nicht ohne uns Uber uns!“ gerecht zu werden, fand im Februar 2019 die
1. Braunschweiger Inklusionskonferenz (BIK) statt, an der rund 450 Interessierte
Braunschweiger*innen die Gelegenheit wahrgenommen haben ihre Winsche und
Anregungen einzubringen. Im weiteren Verlauf wurden in mehreren Workshops mit
verschiedenen Teilnehmern (Verwaltung, Interessengruppen, Politik, Betroffene) diese
Hinweise in Ziele und MaRnahmen zu verschiedenen kommunalen Handlungsfeldern
formuliert, die sich Uber die gesamte Verwaltung erstrecken.

Alle MaRnahmen wurden hinsichtlich der Machbarkeit in enger Kooperation mit der
Verwaltung und den Akteuren geprift. Der Braunschweiger Stadtgesellschaft wurde im
Rahmen von zwei Online-Blrgerbeteiligungen eine weitere Beteiligungsmdglichkeit
gegeben. Die Rickmeldungen flossen, wenn umsetzbar, in den KAP ein oder wurden, da
ggf. nicht zeitnah umsetzbar fur die Novellierung des KAP gesichert. Damit wurde eine breit
gefacherte Partizipation sichergestellt.

Kommunaler Aktionsplan (KAP)

Die Struktur des KAP umfasst ein Gbergreifendes Kapitel und sieben Lebensbereiche. Das
Ubergreifende Kapitel befasst sich mit Bewusstseinsbildung und Offentlichkeitsarbeit. Die
Lebensbereiche mit den Themen, Verkehr und Mobilitat, Wohnen, Freizeit und Kultur,
Gesundheit und Sport, Arbeit, Erziehung und Bildung und 6ffentliches und politisches Leben.

An vielen Stellen — innerhalb und aufRerhalb der Verwaltung ist bereits ein inklusiver

Grundstein gelegt. Der KAP enthalt daher nicht nur neue MaRnahmen, sondern beschreibt
auch Malnahmen, die bereits in der Umsetzungsphase sind.
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TOP 3.2.1
Ausblick

Mit Verabschiedung des Aktionsplans Braunschweig Inklusiv erfolgt ein weiterer Schritt der
lokalen Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention, der Umsetzung der
Braunschweiger Leitlinie zur gleichberechtigten Teilhabe und damit ein wichtiger Baustein zu
einer inklusiven Stadt Braunschweig.

Parallel zur Beschlussfassung der MalRnahmen wird der KAP in eine fir die Offentlichkeit
vorgesehene Broschure designt. Um allen Menschen den KAP zuganglich zu machen, wird
die Broschiire in der Standardsprache und der ,Einfachen Sprache® in einem Werk
verarbeitet. Damit wird der Teilhabe mit einer nicht ausgrenzenden inklusiven Sprache
Rechnung getragen.

In einem weiteren Schritt wird der KAP barrierefrei auf den Internetseiten der Stadt
Braunschweig veréffentlicht.

Eine kontinuierliche Fortschreibung und Evaluation des KAP hat gem. § 12a Nds.
Behindertengleichstellungsgesetz (NBBG) spatestens alle 5 Jahre zu erfolgen. Uber die
Fortschreibung und Evaluation wird regelmafig berichtet werden.

Albinus

Anlage/n:
Maflinahmen des Kommunalen Aktionsplans
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TOP 3.2.1

MalRnahmen zur Weiterentwicklung einer inklusiven

Stadtgesellschaft

|. Bewusstseinsbildung und Offentlichkeitsarbeit

Das nachfolgende Ziel und die dazugehdrigen MaRnahmen beziehen sich auf alle
Lebensbereiche und sind als Querschnittsaufgaben der gesamten Verwaltung zu

verstehen.

Globalziel: Sensibilisierung fur Inklusion

Alle denken und handeln inklusiv.

MaRnahme Nr. |.1

bereits begonnen

Erhalt der bestehenden kommunalen inklusiven
Beratungsangebote fir verschiedene Zielgruppen und
Steigerung des Bekanntheitsgrades

Erlauterung

Es gibt zahlreiche freiwillige und gesetzlich
vorgeschriebene stadtische Beratungsstellen, die bestehen
bleiben und noch bekannter gemacht werden sollen.

Umsetzung

1. Verbesserte Darstellung auf der Webseite
www.braunschweig.de

2. Ein inklusives Format der Begegnung, wie ein ,Tag der
Inklusion®“, veranstalten, um verschiedene
Beratungsangebote vorzustellen

Zeitraum / Ende

Fortlaufend

Verantwortlich fir
die Umsetzung

Alle Fachbereiche und Referate (Webseite), Fachbereich
50 Soziales und Gesundheit — Inklusion (Tag der Inklusion)

Zusatzliche Sach- und Projektkosten fur den , Tag der Inklusion®
Kostenfaktoren
MaRnahme 1.2 Raumnutzungskonzepte in Quartieren neu und inklusiv

bereits begonnen

Uberdenken und multifunktional gestalten

Erlauterung

Raumlichkeiten, wie z.B. Altentagesstatten, kbnnen zu
Nachbarschaftszentren und Begegnungsstatten erweitert
und umgenutzt werden. Dort kdnnen u.a. bewegungs- und
gesundheitsfordernde Angebote sowie birgernahe
Beratungen stattfinden. Zudem kénnen Raume privaten
Initiativen zur Verfigung gestellt werden.

Zeitraum / Ende

Fortlaufend

Verantwortlich far
die Umsetzung

Referat 0500 Sozialreferat

Zusatzliche
Kostenfaktoren

Die Kosten sind im Rahmen der Haushaltsmittel fur
entsprechende MalRnahmen enthalten.
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TOP 3.2.1

MaRnahme 1.3

bereits begonnen

Einrichtung einer Antidiskriminierungsstelle

Erlauterung

Die Antidiskriminierungsstelle bietet Beratung fur
Betroffene an.

Zeitraum / Ende

Ab 2022 Angebot der Beratung

Verantwortlich fir
die Umsetzung

Stadt Braunschweig | Buro fur Migrationsfragen, Fach- und
Koordinierungsstelle Demokratie leben! Braunschweig,
Volkshochschule Braunschweig GmbH | VHS International

Mogliche weitere

Netzwerk Antidiskriminierung

Beteiligte
Zusatzliche Die Kosten sind im Rahmen der Haushaltsmittel fur
Kostenfaktoren entsprechende MalRnahmen enthalten.

MaRnahme Nr. 1.4

neu

Uberprifen des ,Braunschweig-Pass®, welche Angebote
bereits inklusiv sind und Akquise neuer Partner*innen mit
inklusiven Angeboten

Erlauterung

Der ,Braunschweig-Pass” ermdglicht Menschen, finanzielle
Barrieren zu Uberwinden, indem sie preisliche
Ermafigungen fur diverse Freizeitaktivitaten bekommen.
Diese Angebote sollen mdglichst auch inklusiv sein.

Umsetzung

1. Uberprufen der Angebote

2. Akquise neuer Partner*innen

3. Aufnahme inklusiver Angebote in den ,Braunschweig-
Pass*

Zeitraum / Ende

Ab 2022

Verantwortlich fir
die Umsetzung

Fachbereich 50 Soziales und Gesundheit

Zusatzliche
Kostenfaktoren
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TOP 3.2.1

Lebensbereich 1: Verkehr und Mobilitat

Globalziel 1: Alle kénnen sich ungehindert und selbstbestimmt von einem Ort

Ziel 1.1;

zum anderen bewegen.

Ich bin mobil in Braunschweig

Sensibilisierung aller Braunschweiger*innen

MalRnahme 1.1.1

bereits begonnen

Durchfiihrung regelméaRiger Schulungen von Fahrer*innen
des Offentlichen Personen-Nahverkehrs (OPNV) in
bedarfsgerechtem Turnus

Erlauterung

Fahrer*innen der Braunschweiger Verkehrs-GmbH (BSVG)
werden regelmé&Rig im Hinblick auf den Umgang mit
Fahrgasten mit Einschrankungen geschult. Fahrgaste mit
Beeintrachtigungen sollen als Expert*innen fur die Nutzung
des OPNV bei den Schulungen mitwirken.

Umsetzung

Im Rahmen der Schulungen der BSVG

Zeitraum / Ende

Fortlaufend

Verantwortlich fir
die Umsetzung

Braunschweiger Verkehrs-GmbH (BSVG)

Mogliche weitere

Betroffene Fahrgaste, Verkehrswacht, Blinden- und

Beteiligte Sehbehindertenverband Niedersachsen (BVN)
Zusatzliche Keine, im Rahmen der bereits vorhandenen Schulungen
Kostenfaktoren

MaRnahme 1.1.2

bereits begonnen

Regelmalige Durchfuhrung der Veranstaltung ,Gehen und
Sehen* fur interessierte Braunschweiger*innen, Schulen
sowie Verwaltung und Politik

Erlauterung

Interessierte konnen Einschrankungen von geh- und
sehbehinderten Menschen kennenlernen. Die
Veranstaltung wurde erstmals 2019 fir Mitarbeiter*innen
aus Verwaltung und Politik sowie fur Schulen durchgeflhrt.

Umsetzung

Weitere Veranstaltungen wieder ab 2022;
Das Konzept der Veranstaltung kdnnte zukinftig auch
erweitert werden.

Zeitraum / Ende

Jahrliche Veranstaltung

Verantwortlich fur
die Umsetzung

Behindertenbeirat Braunschweig e.V.

Maogliche weitere

Verbande und Selbsthilfegruppen von Menschen mit

Beteiligte Behinderungen
Zusatzliche Ubernahme durch die Krankenkassen oder andere
Kostenfaktoren Sponsoren
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MaRnahme 1.1.3

neu

Bewerben der Ratgeber ,Barrierefrei durch Braunschweig®
und ,Rathaus Kompass*

Erlauterung

Die Ratgeber sind bereits vorhanden, sollen aber
bekannter gemacht werden. Das Thema Barrierefreiheit
soll als ,cooles” Thema mit professionellem Marketing
aufbereitet werden: Kampagnen zur Barrierefreiheit in
Braunschweig zu Einzelthemen wie z.B. Ampelschaltungen
erklaren, mechanische statt elektronischer Rampen

Umsetzung

Schritt 1: Erarbeitung eines professionellen Marketing-
Konzepts

Schritt 2: Verteiler aktualisieren

Schritt 3: Unterschiedliche Werbekanale bespielen (z.B.
Braunschweig.de, Facebook-Seite der Stadt)

Zeitraum / Ende

ab sofort, regelmélig / alle 2 Jahre

Verantwortlich fir
die Umsetzung

Fachbereich 50 Soziales und Gesundheit - Inklusion,
Behindertenbeirat Braunschweig e.V.

Mogliche weitere

Braunschweig Stadtmarketing GmbH, Seniorenbeirat,

Beteiligte KIBIS (Kontakt, Information und Beratung im
Selbsthilfebereich), Fachbereich 32 Blrgerservice -
Offentliche Sicherheit, Referat 0130 Kommunikation

Zusatzliche

Kostenfaktoren

MaRnahme 1.1.4

neu

Bekanntmachen der Meldestellen fur Verbesserungsideen
im OPNV

Erlauterung

Die BSVG bietet diverse Kontaktméglichkeiten, um
Anliegen der Fahrgéste zu melden. An Service-Aushangen,
Stral3enbahnhaltestellen und Bushaltestellen mit grél3eren
Fahrplanvitrinen werden diese Kontaktadressen bereits
beworben. Vorschlage fur Verbesserungen und das
Erfullen individueller Bedurfnisse kdnnen auf diese Weise
einbezogen werden.

Umsetzung

Starkeres Einbringen der Kontaktmoglichkeiten in
Werbeaktionen

Zeitraum / Ende

ab sofort und fortlaufend

Verantwortlich fur
die Umsetzung

BSVG (Beschwerdemanagement), Aufsichtsrat der BSVG
(Landesmeldestelle sensibilisieren)

Maogliche weitere

Behindertenbeirat Braunschweig e.V., Fachbereich 50

Beteiligte Soziales und Gesundheit - Inklusion
Zusatzliche Im Rahmen der vorhandenen Mittel
Kostenfaktoren
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MaRnahme 1.1.5

neu

Erweiterung der Kundenbefragungen im OPNV um
barrierefreie und inklusive Aspekte sowie spezielle
Befragungen der Zielgruppen mit Behinderungen

Erlauterung

Die bestehenden Kundenbefragungen sollen um weitere,
konkrete Fragen zu Inklusion und besonderen
Bedurfnissen erweitert werden, um das Angebot fur alle
Fahrgaste zu verbessern.

Umsetzung

1. Thematische Erweiterung der bestehenden
Kundenbefragungen

2. Neukonzeption von speziellen Befragungen fur
Menschen mit Behinderungen in Zusammenarbeit
mit betroffenen Expert*innen

Zeitraum / Ende

fortlaufend

Verantwortlich fir
die Umsetzung

Braunschweiger Verkehrs-GmbH (BSVG)

Mogliche weitere

Behindertenbeirat Braunschweig e.V., Fachbereich 50

Beteiligte Soziales und Gesundheit — Inklusion
Zusatzliche keine zusatzlichen Kosten
Kostenfaktoren

MaRnahme 1.1.6

neu

Einrichtung eines runden Tisches bezlglich einer
Sensibilisierungskampagne fir mehr Inklusion bei Mobilitat
und Verkehr

Erlauterung

Projektwoche ,Inklusiv®, mdglicherweise als Schulprojekt,
um auf Bedurfnisse von Menschen hinzuweisen, die auf
Behinderungen im OPNV und 6ffentlichen Raum stoRen

Umsetzung

Zusammensetzen von Beteiligten und dann mdgliche
Erweiterung des Kreises;

Mdgliche Ideen:

Eventuell den Oberblrgermeister als Initiator oder
Schirmherrn einbinden;

Treffen des ,Runden Tisches® in Quartieren / Stadtteilen
(evtl. in Zusammenhang mit der
Sensibilisierungskampagne);

Dezentrale Informationsveranstaltungen vor Ort in
Blchereien, Stadtteilladen, Nachbarschaftszentren;
Ideen sammeln

Zeitraum / Ende

ab 2022

Verantwortlich fir
die Umsetzung

Behindertenbeirat Braunschweig e.V. - Inklusion,
Fachbereich 50 Soziales und Gesundheit - Inklusion,
Fachbereich 40 Schule, Fachbereich 51 Kinder, Jugend
und Familie

Mogliche weitere

Verschiedene Akteure einbinden wie EUTB (Erganzende

Beteiligte unabhangige Teilhabeberatung), Schulen, Hochschulen,
Kunstschaffende, Stiftungen, Landesschulbehoérde, AG
Inklusion, ,Lowe hilft Lowe*, Fachbereich 66 Tiefbau und
Verkehr, Braunschweiger Verkehrs-GmbH (BSVG)

Zusatzliche

Kostenfaktoren
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MalRnahme 1.1.7

neu

Sensibilisierung von Geschéftsleuten fir eine bessere
Zuganglichkeit zu Geschaften

Erlauterung

Geschaftsleute sollen motiviert werden, freiwillig die
Zuganglichkeit zu ihren Geschaften zu verbessern.

Umsetzung

Neuauflage von ,Rampen statt Treppe®;
Informationsflyer fir mehr Zugénglichkeit wie z.B.
Bodenindikatoren anbringen

Zeitraum / Ende

ab 2022

Verantwortlich fir
die Umsetzung

Behindertenbeirat Braunschweig e.V.

Mogliche weitere

Arbeitsausschuss Innenstadt (AAl), Stabsstelle 0800

Beteiligte Wirtschaftsdezernat
Zusatzliche anfallende Kosten durch Sponsoren abdecken
Kostenfaktoren

MaRnahme 1.1.8

neu

Ausweitung und Starkung der Uberwachung und Kontrolle
der MalRnahmen fur freie Gehwege, Radwege, Ubergénge
und Behinderten-Parkplatze

Erlauterung

Problematiken, die durch zugeparkte Ubergange,
unberechtigtes Parken auf Behinderten-Parkplatzen und
durch das Halten von Lieferfahrzeugen aufRerhalb der
festgelegten Flachen und Zeiten bestehen, sollen damit
gelost werden.

Umsetzung

Erstellung eines Konzepts zur Intensivierung der
Parkraumuiberwachung ist bereits in Arbeit.

Zeitraum / Ende

fortlaufend

Verantwortlich fir
die Umsetzung

Fachbereich 32 Biirgerservice, Offentliche Sicherheit -
Bul3geldabteilung

Zusatzliche
Kostenfaktoren
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MaRnahme 1.1.9

neu

Sensibilisierung der Verkehrstiberwacher*innen flr die
Problematiken von Menschen mit Beeintrachtigungen

Erlauterung

Verkehrsiberwacher*innen sollen fur die besonderen
Problematiken von Menschen mit Beeintrachtigungen
sensibilisiert werden, die z.B. durch Elektroroller und

Werbeaufsteller entstehen.

Umsetzung

Austausch und Weiterbildung

Zeitraum / Ende

Fortlaufend

Verantwortlich fir
die Umsetzung

Behindertenbeirat Braunschweig e.V., Fachbereich 50
Soziales und Gesundheit — Inklusion

Mogliche weitere
Beteiligte

Fachbereich 32 Biirgerservice, Offentliche Sicherheit

Zuséatzliche
Kostenfaktoren

Ziel 1.2:

Verbesserung der Bewegungsfreiheit und Zuganglichkeit

durch barrierefreie Gestaltung

MaRnahme 1.2.1

bereits begonnen

Gestaltung von sicheren Ubergéngen bei Neu- oder
Umbauten

Erlauterung

Gesicherte und ungesicherte Ubergange werden
sukzessive barrierefrei ausgebaut, z.B. ,geteilte Uberwege*
mit unterschiedlichen Bordhdhen fir Sehbehinderte und
Rollstuhlfahrende und andere rollende
Fortbewegungsmittel sowie die Ausstattung mit
Bodenindikatoren

Umsetzung Berucksichtigung bei ohnehin anstehenden
Baumaflhahmen
Zeitraum / Ende Fortlaufend

Verantwortlich fir
die Umsetzung

Fachbereich 66 Tiefbau und Verkehr

Mogliche weitere

Behindertenbeirat Braunschweig e.V.

Beteiligte
Zusatzliche Die Kosten sind im Rahmen der Haushaltsmittel fir
Kostenfaktoren anstehende BaumalRnahmen enthalten.
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MalRnahme 1.2.2

bereits begonnen

Barrierefreie Gestaltung aller Haltestellen und Fahrzeuge
des OPNV

Erlauterung

Ausschreibungen und Bezuschussung von Fahrzeugen der
BSVG verlangen Barrierefreiheit.

Umsetzung

Haltestellen: Sukzessives barrierefreies Umriisten von Bus-
sowie Stadtbahnhaltestellen, DIN-gerecht und nach
Prioritatenliste;

Fahrzeuge: Alle neuen Fahrzeuge sind niederflurgerecht,
die alteren werden sukzessive umgerustet.

Zeitraum / Ende

Fortlaufend

Verantwortlich fir
die Umsetzung

FuUr Bushaltestellen: Fachbereich 66 Tiefbau und Verkehr,
fur Busse und Bahnen / Stadtbahnhaltestellen:
Braunschweiger Verkehrs GmbH

Mogliche weitere

Verkehrsbetriebe aus der Region, Regionalverband

Beteiligte Gro3raum Braunschweig
Zuséatzliche Im Rahmen der vorhandenen Mittel.
Kostenfaktoren

MaRnahme 1.2.3

bereits begonnen

Umristen von Lichtsignalanlagen (Ampeln) fir Menschen
mit Sehbehinderungen

Erlauterung

Das Zwei-Sinne-Prinzip (Gerausch und Vibration) soll mehr
Sicherheit gewahrleisten beim Uberqueren von StraRen fiir
Menschen mit Sehbehinderungen und erblindete
Personen.

Umsetzung

Sukzessive Umristungen jahrlich je nach Haushaltsmitteln,
bei Neu- und Umbauten grundsatzlich

Zeitraum / Ende

Fortlaufend

Verantwortlich fir
die Umsetzung

Fachbereich 66 Tiefbau und Verkehr

Maogliche weitere

Behindertenbeirat Braunschweig e.V., Blinden- und

Beteiligte Sehbehindertenverband Niedersachsen (BVN)
Zusatzliche Die Kosten werden jeweils im Rahmen der Haushaltsmittel
Kostenfaktoren fur entsprechende MalRnahmen berticksichtigt.
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MaRnahme 1.2.4

bereits begonnen

Barrierefreie Bereitstellung von Informationen an den
Haltestellen sowie an und in den Fahrzeugen des OPNV

Erlauterung

Informationen sollen von allen erreicht, erfasst und
verstanden werden.

Umsetzung

Sukzessive Einfuhrung einer durchgéangigen Zwei-Sinne-
Kommunikation im OPNV (Kommunikation ist tiber zwei
Sinne - Sehen und Horen - maoglich);

Sukzessive Einrichtung neuer dynamischer / Echtzeit-
Fahrgastinformations-anlagen fur alle gut frequentierten
Haltestellen;

Erreichbarkeit von Aushangen fur alle (u.a.
Mobilitatseingeschrankte, Kinder);

Bereitstellung der Informationen in Einfacher Sprache

Zeitraum / Ende

Fortlaufend, ab 2022 verpflichtend

Verantwortlich fir
die Umsetzung

Braunschweiger Verkehrs GmbH (BSVG)

Mogliche weitere

Fachbereich 66 Tiefbau und Verkehr, Blinden- und

Beteiligte Sehbehindertenverband Niedersachsen (BVN),
Behindertenbeirat Braunschweig e.V., Regionalverband
Gro3raum Braunschweig

Zusatzliche Nicht benennbar

Kostenfaktoren

MaRnahme 1.2.5

bereits begonnen

Ausrustung und verpflichtende Nutzung des AVA-Systems
bei Neuanschaffung von Elektro-Fahrzeugen im OPNV

Erlauterung

Das AVA-System (Alternative Vehicle Alerting System)
produziert kiinstliche Motorengerausche und hilft u.a.
Menschen mit Sehbehinderungen, Kindern,
Radfahrer*innen, Unaufmerksamen, Handynutzer*innen
und alteren Menschen, sich sicherer im Stral3enverkehr zu
bewegen, da Elektrofahrzeuge geréauschlos fahren.

Umsetzung

Neukaufe nur mit AVA-System und verpflichtende Nutzung
des Systems / ohne Abschaltsystem;

Nach Mdglichkeit, vorhandene Elektro-Fahrzeuge ebenfalls
mit dem AVA-System ausstatten;

Prufung der Nutzung von Fordermitteln

Zeitraum / Ende

Ab 2021 verpflichtend ab Modellreihe 07/2021

Verantwortlich far
die Umsetzung

Braunschweiger Verkehrs-GmbH (BSVG)

Mogliche weitere

Regionalverband GrofRsraum Braunschweig

Beteiligte
Zusatzliche Mehrpreis beim Einkauf vor 07/2021 (spater
Kostenfaktoren Grundausstattung mit AVA); eventuell Nutzung von

Fordermitteln
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TOP 3.2.1

MaRnahme 1.2.6

bereits begonnen

Einrichtung inklusiver Abstellplatze fur Fahrrader mit
grolReren Ausmal3en

Erlauterung

Immer mehr Fahrrader mit gréReren Ausmalf3en wie
Lastenrader, Dreirader etc. brauchen gro3ere
Abstellflachen. So kénnten z.B. Abstellplatze auch auf
bisherigen Markierungsflachen des Motorisierten
Individualverkehrs (MIV) entstehen. Fir solche
Abstellplatze missen entsprechende Kennzeichnungen
angebracht werden.

Umsetzung

Aufnahme des Themas in den ,Masterplan Rad*;
Klarung, was zur ,Fahrradstadt Braunschweig® bereits
erarbeitet wurde;

Zusammenarbeit im Rahmen des
Mobilitdtsentwicklungsplan (MEP)

Zeitraum / Ende

Fortlaufend

Verantwortlich fir
die Umsetzung

Fachbereich 66 Tiefbau und Verkehr

Mogliche weitere

Feuerwehr, Polizei, Verkehrswacht Braunschweig,

Beteiligte Fachbereich 61 Stadtplanung und Geoinformation
Zuséatzliche Im Rahmen der vorhandenen Mittel.
Kostenfaktoren

MaRnahme 1.2.7

neu

Prufung der Einrichtung einer Expertenrunde ,Mobilitat* zur
barrierefreien Gestaltung offentlicher Platze und Raume

Erlauterung

Die Expertengruppe soll circa zweimal jahrlich tagen, um
gemeinschaftlich folgende Lésungen zu finden:

- Auswahl von Bodenbelagen auf Platzen, Wegen,
Grunflachen und Parks

- Einrichtung von Strukturen zur Orientierung (insbes. auch
auf groRen Platzen)

- Austausch und Dialog zu Mobilitatsfragen

- Entwicklung von Standards

Umsetzung Ermittlung des Bedarfs fur die Einrichtung der
Expertenrunde
Zeitraum / Ende Ab 2022

Verantwortlich fr
die Umsetzung

Fachbereich 50 Soziales und Gesundheit - Inklusion

Mogliche weitere
Beteiligte

Dezernat 11l Bau und Umweltschutzdezernat, Dezernat V
Sozial-, Schul-, Gesundheits- und Jugenddezernat,
Dezernat VIl Finanz- und Feuerwehrdezernat, Dezernat
VIl Umwelt-, Stadtgriin-, Sport- und Hochbaudezernat,
Fachbereich 61 Stadtplanung und Umweltschutz,
Fachbereich 66 Tiefbau und Verkehr, Fachbereich 67
Stadtgrin und Sport, 0610 Referat Stadtbild und
Denkmalpflege, 0617 Referat Stadtgriin-Planung und Bau,
Behindertenbeirat Braunschweig e.V.

Zusatzliche
Kostenfaktoren

Far die Prifung fallen keine Kosten an.
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TOP 3.2.1

MalRnahme 1.2.8

neu

Prufung der Moglichkeit, Stralenschilder mit erhabener Schrift
fur sehbehinderte Menschen in der Innenstadt anzubringen

Erlauterung

Die Schilder sollen auf Sichth6he von 1,50 Meter angebracht
werden und Menschen mit Sehbeeintrachtigungen eine
bessere Orientierung bieten.

Umsetzung

1. Klarung der baurechtlichen Situation
2. Prufung der Unfallgefahr bei einer Hohe von 1,50 Meter
3. Finanzierung sicherstellen

Zeitraum / Ende

ab 2022

Verantwortlich
far die

Fachbereich 61 Stadtplanung und Geoinformation

Umsetzung
Zusatzliche Kosten fur die Beschaffung - Behindertenbeirat Braunschweig
Kostenfaktoren |e.V.

Kosten fur die Umsetzung - Fachbereich 61 Stadtplanung und
Geoinformation
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TOP 3.2.1

Lebensbereich 2:
Wohnen

Globalziel 2: Alle sollen frei wahlen kdnnen, wie, wo und mit wem

Ziel 2.1;

sie wohnen mdéchten.

Ich wohne gut.

Inklusiver, bezahlbarer Wohnraum in allen Stadtteilen

MaRnahme 2.1.1

bereits begonnen

Bedarfsgerechte Weiterentwicklung der Zentralen Stelle fur
Wohnraumbhilfe (ZSW)

Erlauterung

Die ZSW leistet seit 2017 erfolgreich Unterstutzung fur
selbstbestimmtes Wohnen. Die Maflinahme ist im
kommunalen Handlungskonzept fir bezahlbaren
Wohnraum und im Integriertes Stadtentwicklungskonzept
(ISEK) enthalten.

Umsetzung

RegelméalRige Kriterien:UberprUfung hinsichtlich der
Bedarfe; Begleitende Offentlichkeitsarbeit und Einbindung
von Braunschweiger*innen

Zeitraum / Ende

Sofort, regelmaRige Uberprifung mindestens alle 3 Jahre

Verantwortlich fr
die Umsetzung

Fachbereich 50 Soziales und Gesundheit - ZSW

Mogliche weitere
Beteiligte

Wohnungswirtschaft, Wohlfahrtsverbande

Zusatzliche
Kostenfaktoren

Im Rahmen der vorhandenen Mittel.

MaRnahme 2.1.2

bereits begonnen

Evaluation des Modellprojekts ,,Gemeinschaftliches
Wohnen“ im Hinblick auf die Fortfliihrung in anderer
Tragerschaft

Erlauterung

Das Projekt ,Gemeinschaftliches Wohnen“ besteht seit
2020 und entspricht der inklusiven Idee, dass behinderte
und nicht behinderte, junge und alte Menschen
zusammenleben, und ist bereits im ISEK enthalten.

Umsetzung

Die einzelnen Schritte sind:
- Evaluation
- Bewertung der Ergebnisse
- Einspielen der Ergebnisse in das Projekt
.integriertes Flachenmanagement®
- Entscheidungsfindung Uber Verwaltungsspitze
und Gremien

12
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TOP 3.2.1

Zeitraum / Ende

Evaluation: Ende 2021; Ergebnisse: bis Ende 2022

Verantwortlich fir
die Umsetzung

Fachbereich 61 Stadtplanung und Geoinformation

Mogliche weitere

Projektgruppe ,Integriertes Flachenmanagement*

Beteiligte
Zusatzliche Die Evaluation ist Bestandteil des Modellprojektes, es
Kostenfaktoren entstehen keine zusatzlichen Kosten.

MalRnahme 2.1.3

neu

Ermdglichen unterschiedlicher Wohnformen

Erlauterung

Unterschiedliche Wohnformen sollen bedarfs- und
standortgerecht bei Planung und Realisierung zukunftiger
Wohnprojekte bertcksichtigt werden - mit dem Ziel, eine
gewisse Anzahl solcher Wohnformen kleinraumig zu
schaffen. Bezugsgro3e sind die festgelegten 32
Planungsbereiche der Sozial- und Jugendhilfeplanung
(siehe Anhang)

Umsetzung

Schritt 1: Repréasentative Ist-Analyse der Wohnformen in
Braunschweig (Erarbeitung und Fortschreibung eines
Katasters fur Wohnformen)

Schritt 2: Analyse grundlegender, bundesweit bestehender
Wohnformen und deren Realisierung

Schritt 3: Uberprifung der Ubertragungsmoglichkeiten auf
Braunschweig, entsprechend der Bedarfe in der gesamten
Stadt, ggf. Bundelung und Schwerpunktbildung
entsprechend der Bedarfszahlen

Schritt 4: Erarbeitung der nachsten Schritte, Einladung
eines Expertenkreises (Vertreter*innen von Sozial-, Bau-
und Finanzverwaltung, Umweltdezernat) und Festlegen der
weiteren Verantwortlichkeiten

Hinweis: Bezahlbaren Wohnraum beim
Flachenmanagement berlcksichtigen und Steuerung der
Vergabe nach entsprechenden Konzepten bei stadtischen
Grundstlicken

Zeitraum / Ende

Ab sofort und fortlaufend

Verantwortlich far
die Umsetzung

Prozess-Steuerung durch Referat 0500 Sozialreferat

Mogliche weitere

Projektgruppe ,Flachenmanagement®, Wohlfahrtsverbande,

Beteiligte Zentrale Stelle fur Wohnraumhilfe (ZSW), Fachbereich 50
Soziales und Gesundheit, Referat 0120 Stadtentwicklung,
Statistik, Vorhabenplanung

Zusatzliche Im Rahmen der vorhandenen Mittel.

Kostenfaktoren
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TOP 3.2.

1

MaRnahme 2.1.4

neu

Sensibilisierung aller Wohnungsunternehmen fur Inklusion
und gemischte Belegung von Wohnhausern

Erlauterung

Themen wie Inklusion und Barrierefreiheit sollen kinftig
schon bei der Planung mitgedacht werden.

Umsetzung

Einberufung und Thematisierung im Rahmen des Runden
Tisches ,Wohnen*;

Erinnerung an die soziale Verpflichtung;

Vorstellen guter Beispiele und der Vorteile

Zeitraum / Ende

Fortlaufend

Verantwortlich fir
die Umsetzung

Organisation Runder Tisch: Fachbereich 61 Stadtplanung
und Geoinformation

Vorstellen von Beispielen und Vorteilen: Dezernat V
Sozial-, Schul-, Gesundheits- und Jugenddezernat

Mogliche weitere
Beteiligte

Alle Wohnungsbauunternehmen

Zusatzliche
Kostenschétzung

Ziel 2.2:

Entwicklung und Starkung der Stadtteile fur gleichberechtigte

Teilhabe durch inklusive Angebote und inklusive Gestaltung des
Lebensumfelds

MaRnahme 2.2.1

bereits begonnen

Erhalt und bedarfsgerechte Weiterentwicklung der
Nachbarschaftshilfen

Erlauterung

Nachbarschaftshilfen sind ein bestehendes stadtisch
gefordertes Angebot flr altere Braunschweiger*innen, um
Menschen Mdaglichkeiten zu erdffnen, weiterhin in ihrem
angestammten Lebensbereich zu bleiben.

Die 32 Planungsbereiche dienen dabei als Grundlage
(siehe Anhang).

Umsetzung

1. Evaluierung der Projekte, um gegebenenfalls
nachzusteuern

2. Austausch mit den Koordinator*innen (ein- bis
zweimal im Jahr)

Zeitraum / Ende

Fortlaufend

Verantwortlich fur
die Umsetzung

Fachbereich 50 Soziales und Gesundheit

Maogliche weitere

Trager der freien Wohlfahrtspflege und andere freie Trager

Beteiligte Behindertenbeirat Braunschweig e.V.
Zusatzliche Wird bereits von der Stadt Braunschweig geférdert
Kostenfaktoren
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TOP 3.2.1

MalRnahme 2.2.2

bereits begonnen

Standortbezogene Prifung und Ausbau von
Quartiersmanagement

Erlauterung

In der Weststadt (Donauviertel) und im Westlichen
Ringgebiet gibt es bereits Quartiersmanagement im
Rahmen der Stadterneuerung (Soziale Stadt) nach
Baugesetzbuch (BauGB). Dieses Quartiersmanagement
soll auch in weiteren Gebieten eingerichtet werden.

Umsetzung

Feststellung sozialer und stadtebaulicher Missstéande und
der daraus abzuleitenden Notwendigkeiten;

Erstellung eines Entwicklungskonzepts;

Einrichtung eines neuen Quartiersmanagements und
Durchfiihrung der entsprechenden Mal3hahmen

Zeitraum / Ende

Fortlaufend

Verantwortlich fir
die Umsetzung

Steuerung durch Fachbereich 61 Stadtplanung und
Geoinformation

Mogliche weitere

Referat 0500 Sozialreferat, Fachbereich 50 Soziales und

Beteiligte Gesundheit, Fachbereich 41 Kultur und Wissenschaft,
Behindertenbeirat Braunschweig e.V.

Zusatzliche Im Rahmen der vorhandenen Mittel.

Kostenschatzung

MaRnahme 2.2.3

neu

Erarbeitung eines Bedarfsplans fur Nachbarschaftszentren

Erlauterung

Nachbarschaftszentren sollen fir Braunschweiger*innen
Orte der Begegnung im Wohnumfeld sein. Sie sollen
Anlaufpunkte fur Menschen in unterschiedlichen
Lebenssituationen sein und unter anderem. soziale
Kontakte, Kulturangebote, Beratung und Unterstiitzung
bieten.

Umsetzung

Der Bedarfsplan wird derzeit im Sozialreferat erarbeitet.

Zeitraum / Ende

bis 2. Quartal 2021

Verantwortlich fir
die Umsetzung

Referat 0500 Sozialreferat

Mogliche weitere

Fachbereich 61 Stadtplanung und Geoinformation,

Beteiligte Fachbereich 50 Soziales und Gesundheit,
Fachbereich 41 Kultur und Wissenschatft,
Wohnungsbauunternehmen und freie Trager der
Wohlfahrtspflege

Zusatzliche

Kostenfaktoren
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TOP 3.2.1

Lebensbereich 3:

Freizeit und Kultur

Globalziel 3: Unterschiedliche Teilhabevoraussetzungen der Menschen werden
von Kulturschaffenden und Kulturveranstaltern sowie von den
Verantwortlichen fur Erholung und Freizeit bertcksichtigt.

Ziel 3.1;

Ich hab‘ heute frei.

Barrierefreien Zugang zu Veranstaltungs- und 6ffentlichen Raumen schaffen

MaRnahme Nr. 3.1.1

bereits begonnen

Erweiterung der bei der Stadt vorhandenen Checklisten fur
Veranstaltungen um barrierefreie Aspekte

Erlauterung

In Zusammenarbeit von Stadtmarketing GmbH und
Behindertenbeirat Braunschweig e.V. - Inklusion werden
die vorhandenen Checklisten laufend erweitert und
Barrierefreiheit moglichst schon in der Planung und bei
laufenden Projekten entsprechend einbezogen.

Umsetzung

1. Hinweise zur Barrierefreiheit aufnehmen sowie
Empfehlungen und Hinweise geben

2. Aufnahme des Behindertenbeirates in den Verteiler des
Beteiligten-Stellungnahme-Verfahrens im Fachbereich
Tiefbau und Verkehr

3. Informationen an Behindertenbeirat digital weiterleiten
und Ricksprache halten

4. Einladung des Behindertenbeirates zu Begehungen

5. MalRnahmen fur alle Geltungsbereiche in der
Stadtverwaltung tbernehmen

6. Prifung der Verbindlichkeit (Auflage oder Hinweis)

Zeitraum / Ende

Fortlaufend

Verantwortlich fir
die Umsetzung

Braunschweig Stadtmarketing GmbH

Maogliche weitere

Behindertenbeirat Braunschweig e.V., Fachbereich 66 -

Beteiligte Tiefbau und Verkehr, Fachbereich 41 Kultur und
Wissenschaft, Fachbereich 32 Birgerservice, Offentliche
Sicherheit, Eventservice-Unternehmen,

Zusatzliche Keine

Kostenfaktoren
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TOP 3.2.1

MalRnahme Nr. 3.1.2

bereits begonnen

Uberarbeitung der Ubersicht tiber barrierefreie
Ubernachtungsmadglichkeiten in Braunschweig

Erlauterung

Die bestehende Liste soll fortgefuhrt werden. Die
Barrierefreiheit soll hinsichtlich der Zuganglichkeit Uberprift
werden. Das Reservierungssystem wird derzeit auf eine
neue Version umgestellt. Zuklnftig wird die Suche von
Unterkunften nach Kriterien (dann auch ,Barrierefreiheit®)
maoglich sein.

Umsetzung

1. Fortfuhrung der Liste und Erweiterung der Suche nach
Kriterien

2. Vorhandene barrierefreie und behindertengerechte
Angebote durch betroffene Menschen wie
Rollstuhinutzende, Gehbeeintrachtige, Sehbehinderte
etc. hinsichtlich der Zuganglichkeit tberprifen

3. Beratung fur barrierefreie und behindertengerechte
Umristungen oder Erganzungen

Zeitraum / Ende

Ab sofort und fortlaufend

Verantwortlich fir
die Umsetzung

1.Schritt: Braunschweig Stadtmarketing GmbH
2.+3. Schritt: Behindertenbeirat Braunschweig e.V.

Mogliche weitere

DEHOGA Deutscher Hotel- und Gaststattenverband als

Beteiligte Nutzer der Liste
Zuséatzliche keine
Kostenfaktoren

MaRnahme Nr. 3.1.3

neu

Erstellung einer Ubersicht tiber frei zugangliche,
barrierefreie WCs und , Toiletten fir Alle“ von privater und
offentlicher Seite

Erlauterung

Vorhandene Liste erweitern um ,Toiletten fur Alle®, die fur
alle Arten von Behinderungen nutzbar sind. Dazu gehoren
Versorgungen wie das Wickeln von Erwachsenen. Die
Liste ist fur Braunschweiger*innen, Durchreisende und
Tourist*innen gleichermaf3en wichtig.

Umsetzung

Veroffentlichung in Broschiren, auf der Webseite
wheelmap.org, einer Online-Karte zum Finden und
Markieren rollstuhlgerechter Orte sowie den Webseiten der
Stadt und des Behindertenbeirats Braunschweig e.V.

Zeitraum / Ende

Ab sofort und fortlaufend

Verantwortlich fur
die Umsetzung

Behindertenbeirat Braunschweig e.V.

Zusatzliche
Kostenfaktoren

Keine
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TOP 3.2.1

MalRnahme Nr. 3.1.4

neu

Einsatz fur die Erweiterung des Angebotes fur ,Toiletten fur
Alle*

Erlauterung

Sukzessive Angebotserweiterung fur ,Toiletten fur Alle®, die
fur alle Arten von Behinderungen nutzbar sind. Dazu
gehdren Versorgungen wie das Wickeln von Erwachsenen.
Das Angebot ist fur Braunschweiger*innen, Durchreisende
und Tourist*innen gleichermaf3en wichtig und sollte sich
insbesondere an Autobahnausfahrten und in der Innenstadt
bzw. citynah befinden.

Umsetzung

Gesprache mit Investor*innen und stadtischen
Planer*innen bei Neu- und Umbauten

Zeitraum / Ende

Fortlaufend

Verantwortlich fir
die Umsetzung

Behindertenbeirat Braunschweig e.V.

Mogliche weitere
Beteiligte

Stadtverwaltung und Investor*innen

Zusatzliche
Kostenfaktoren

Kosten fir Reinigung und Unterhalt

MaRnahme Nr. 3.1.5

neu

Einsatz fur mehr barrierefreie Erholungsmaoglichkeiten

Erlauterung

Um Erholung im 6ffentlichen Raum zu ermdglichen,
missen barrierefreie Angebote und Zuganglichkeit
mitgeplant werden.

Bei vorhandenen und neu zu gestaltenden Grinanlagen,
Parks (z.B. Pocket Parks, Nordstadtpark), Spielplatzen,
Bootsanlegestellen und weiteren Platzen fur Aufenthalt und
Begegnung ist Barrierefreiheit zu bertucksichtigen.

Umsetzung

1. Optimierungsmaf3nahmen definieren und den
entsprechenden Stellen zuleiten

2. Einbindung des Behindertenbeirates in die
Planungsprozesse

Zeitraum / Ende

ab sofort und fortlaufend

Verantwortlich far
die Umsetzung

Behindertenbeirat Braunschweig e.V.

Maogliche weitere
Beteiligte

Diverse beteiligte Fachbereiche der Stadtverwaltung

Zusatzliche
Kostenfaktoren

Keine
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Ziel 3.2:

TOP 3.2.1

Zuganglichkeit durch Kommunikation, Information und Vermittlung verbessern

MalRnahme Nr. 3.2.1

bereits begonnen

Kulturstadtplan aktualisieren und erweitern

Erlauterung

Von den Akteur*innen gut angenommen, soll der
Kulturstadtplan aktualisiert und erweitert werden, wobei
auch kleinere Anbieter*innen weiterhin Beachtung finden
und aufgenommen werden sollen.

Umsetzung

1. Aktualisierung des Kulturstadtplans

2. Die Erweiterung soll analog, digital und in anderen
Sprachen sowie in Einfacher Sprache angeboten
werden

Zeitraum / Ende

fortlaufend

Verantwortlich fir
die Umsetzung

Braunschweig Stadtmarketing GmbH,
Referat 0130 Kommunikation

Mogliche weitere

Arbeitsausschuss Tourismus, Fachbereich 41 Kultur und

Beteiligte Wissenschaft
Zuséatzliche keine
Kostenfaktoren

MaRnahme Nr. 3.2.2

neu

Weiterentwicklung eines digitalen Angebotes, um
Fuhrungen fur Menschen mit Behinderungen und
Beeintrachtigungen im Kulturbereich anzubieten

Erlauterung

Die bestehenden Angebote wie die Braunschweig-App
.-Entdecke Braunschweig® sollen auf Barrierefreiheit,
Vollstéandigkeit und themenspezifische wie aktuelle
Angebote geprift und entsprechend erweitert werden.
Hierbei sollen kleinere Kultur-Akteur*innen berticksichtigt
werden und besser auffindbar sein.

Umsetzung

1. Uberprifung der vorhandenen digitalen Angebote und
der Braunschweig-App ,Entdecke Braunschweig®

2. Bessere Vernetzung der beteiligten Stellen und
Angebote

3. Weiterentwicklung des Angebotes sowie dauerhafte
Aktualisierung und Pflege

Zeitraum / Ende

Fortlaufend
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TOP 3.2.1

Verantwortlich fir
die Umsetzung

Braunschweig Stadtmarketing GmbH

Mogliche weitere

Behindertenbeirat Braunschweig e.V. und betroffene

Beteiligte Zielgruppen, Fachbereich 41 Kultur und Wissenschaft,
Fachbereich 50 Soziales und Gesundheit - Buro fur
Migrationsfragen

Zusatzliche Eventuell Personal- und Sachkosten, nach Uberprifung

Kostenfaktoren Bezifferung der Kosten

MaRnahme Nr.3.2.3

neu

Verbesserung der Sichtbarkeit kultureller Akteur*innen im
Stadtbild

Erlauterung

Das bestehende Leitsystem (Beschilderungen und
Wegweiser) soll evaluiert und aktualisiert werden. Durch
das Anbringen von Beschilderungen oder Alternativen
dazu, die mit den Akteur*innen der Kultur entwickelt
werden, sollen kulturelle Angebote und Akteur*innen visuell
besser auffindbar sein.

Umsetzung

1. Bestandsaufnahme und Bedarfsermittlung
2. Konzeptentwicklung und Umsetzung

Zeitraum / Ende

Ab 2022

Verantwortlich fir
die Umsetzung

Behindertenbeirat Braunschweig e.V.

Mogliche weitere

Fachbereich 66 Tiefbau und Verkehr, Referat 0610

Beteiligte Stadtbild und Denkmalpflege, Fachbereich 41 Kultur und
Wissenschaft, Kultur-Akteur*innen,

Zusatzliche Sachkosten

Kostenfaktoren
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Zielbereich 3.3:

TOP 3.2.1

Inklusive Angebote und Kooperationen erweitern, entwickeln und erlebbar

machen

MaRnahme Nr. 3.3.1

bereits begonnen

Prufung zusatzlicher Formen der Ermdglichung von
kultureller Teilhabe durch subventionierte Eintrittsgelder
und ermaligte Tickets

Erlauterung

Es soll geprift werden, wie mdglichst kontinuierliche
Zugange zu kulturellen Angeboten durch Subventionen
weiterhin erhalten und geschaffen werden kénnen, wie z.B.
durch ein ,Einladungsticket®, indem Privatpersonen jeweils
ein Ticket mehr fur eine Veranstaltung kaufen und
jemanden, der sich das Ticket nicht leisten kann, einladen.

Umsetzung

Prufung unter Beachtung vorhandener
Rahmenbedingungen durch Gremienbeschliisse etc.

Zeitraum / Ende

Fortlaufend

Verantwortlich fir
die Umsetzung

Fachbereich 41 Kultur und Wissenschaft

Zuséatzliche
Kostenfaktoren

Im Rahmen der Projektkosten; Reduzierung der
Einnahmeerwartungen oder Erh6hung der
Projektmittelansatze

MaRnahme Nr. 3.3.2

neu

EinfUhrung des Projekts ,Kulturschlissel Region
Braunschweig®

Erlauterung

Kulturspendende, KulturgenieRende und Kulturbegleitende
finden sich Uber die digitale Plattform ,Kulturschlissel®, um
gemeinsam Kultur zu besuchen, Kultur aktiv zu gestalten
und zu erleben. Dabei werden konkrete Profile der
Interessierten aufgenommen, um die richtigen
Partner*innen zusammenzubringen. Zuséatzlich wird die
Zusammenarbeit mit den kulturellen Veranstalter*innen
ausgebaut.

Umsetzung

1. Ausschreibung und Besetzung einer Stelle fur die
Projektdauer

2. Bekanntmachung des Projekts in der Offentlichkeit und
Kulturszene

3. Erstellen einer Datenbank und Webseite

Zeitraum / Ende

Nach Antragsbewilligung durch Aktion Mensch zunéachst fur
die Laufzeit von 5 Jahren, voraussichtlicher Beginn 2022

21

24 von 106 in Zusammenstellung



TOP 3.2.1

Verantwortlich fir
die Umsetzung

Behindertenbeirat Braunschweig e.V.
(Antragsteller und Projekttrager)

Mogliche weitere

Fachbereich 41 Kultur und Wissenschaft,

Beteiligte Stadtsportbund Braunschweig e.V.
Zusatzliche Keine, da im Rahmen der Projektforderung durch Aktion
Kostenfaktoren Mensch abgedeckt

MaRnahme Nr. 3.3.3

neu

Prufung der Einrichtung eines Runden Tisches fur inklusive
Kultur-Angebote

Erlauterung

Der Runde Tisch soll in inklusiver Zusammensetzung einen
Austausch Uber die gesamten inklusiven Angebote, deren
Entwicklung, Projekte und Knowhow sowie Kooperationen
ermdglichen, Separationen abbauen sowie Netzwerke und
Kontakte herstellen.

Umsetzung

1. Prufen der Einrichtung eines Runden Tisches

2. Organisation eines Prasentationsformates (z.B. ,Markt
der Moglichkeiten®) im Nachgang einer
Bestandsanalyse

Zeitraum / Ende

2022 und fortlaufend

Verantwortlich fir
die Umsetzung

Fachbereich 50 Soziales und Gesundheit - Inklusion

Mogliche weitere

Vertreter*innen von Kulturinstitutionen und aus der freien

Beteiligte Szene, aus den Bereichen Erholung und Freizeit,
Jugendhilfe und Behindertenhilfe sowie von
Selbsthilfeorganisationen und verschiedenen Religionen

Zusatzliche Fur die Prufung fallen keine Kosten an.

Kostenfaktoren
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Lebensbereich 4:
Gesundheit und Sport

Globalziel 4: Unterschiedliche Teilhabevoraussetzungen der Menschen werden
von den Verantwortlichen fur Sport und Gesundheit bertcksichtigt.

Ziel 4.1:

Ich leb’ gesund.

Bewusstsein bilden sowie Transparenz und Informationen beztglich inklusiver

Angebote schaffen

MaRnahme Nr. 4.1.1

bereits begonnen

Anpassung der Sportforderrichtlinien um inklusive Aspekte

Erlauterung

Es werden Fordertatbestande fur inklusive Projekte
geschaffen, um Sportvereine bei der Entwicklung und
Umsetzung von inklusiven Sport- und
Bewegungsangeboten mit Fordermitteln zu unterstttzen.

Umsetzung

Zeitraum / Ende

Bereits in Bearbeitung

Verantwortlich fir
die Umsetzung

Referat 0670 Sportreferat

Mogliche weitere

Stadtsportbund Braunschweig e.V., Vereinsvertreter*innen

Beteiligte
Zusatzliche Die Kosten sind im Rahmen der Haushaltsmittel fur
Kostenfaktoren entsprechende MalRnahmen enthalten.

MaRnahme Nr. 4.1.2

neu

Wiederaufnahme der Ausbildung von ehrenamtlichen
Inklusionsmanager*innen und Ubungsleiter*innen sowie
finanzielle Forderung ihrer Einsatze

Erlauterung

Inklusionsmanager*innen entwickeln in Sportvereinen
inklusive Sportangebote. Die Ubungsleiterinnen setzen
diese inklusiven Sportangebote dann qualifiziert mit
Menschen mit Behinderungen um. Aus dem erfolgreich
abgeschlossenen Projekt ,BINAS — Braunschweig integriert
naturlich alle Sportler” (2017/18) soll die Ausbildung von
ehrenamtlichen Inklusionsmanager*innen und
Ubungsleitertinnen wieder aufgenommen werden.
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Umsetzung

1. Bereitstellen von stadtischen Férdermitteln im

Finanzhaushalt

Suche nach weiteren Beteiligten zur Co-Finanzierung

Ansprache und Uberzeugung der Vereine fir inklusive

Angebote (explizit Sporttreibende mit und auch ohne

Behinderungen)

4. Vorhalten eines Pools von Inklusionsmanager*innen
und Ubungsleiter*innen

5. Herstellen von Kooperationen zwischen Einrichtungen
der Behindertenhilfe und Sportvereinen

W

Zeitraum / Ende

Ab spéatestens 2022

Verantwortlich fir
die Umsetzung

1. Finanzen: Referat 0670 Sportreferat
2.-5. Ausbildung, Einsatz und Koordination:
Stadtsportbund Braunschweig e.V.

Mogliche weitere

Sportvereine, Einrichtungen der Behindertenhilfe,

Beteiligte Ausbildungs-Interessierte
Zusatzliche Projektkosten (teilweise durch Fordermittel abgedeckt)
Kostenfaktoren

MaRnahme Nr. 4.1.3

neu

Sensibilisierung zum Abbau von Berihrungsangsten durch
einen inklusiven Sporttag

Erlauterung

Menschen mit und ohne Behinderungen sollen durch aktive
Beteiligung fur inklusive Sport- und Bewegungsangebote
begeistert werden und diese gemeinsam erleben.
Gesundheitliche Aspekte wie Ernahrung, Pravention etc.
sollen ebenso vorgestellt werden.

Verschiedene Aktivitaten und Initiativen werden prasentiert
wie Sport im Park, inklusives Tanzen, inklusives
Sportabzeichen, inklusive Schwimmkurse,
Trendsporterlebnisse u.v.m.

Umsetzung

1. Konzepterstellung
2. Kooperationen suchen
3. Finanzierung sichern

Zeitraum / Ende

Ab 2022

Verantwortlich fir
die Umsetzung

Behindertenbeirat Braunschweig e.V.

Mogliche weitere

Stadtsportbund Braunschweig e.V., Referat 0670

Beteiligte Sportreferat, Krankenkassen
Zusatzliche Projektkosten, teilweise durch Férdermittel und
Kostenfaktoren Sponsorengelder abgedeckt
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MalRnahme Nr. 4.1.4

neu

Organisation und Durchfuhrung eines Workshops zum
Thema ,Kommune und Gesundheit®

Erlauterung

Um die moglichen Bedarfe im Bereich ,Gesundheit”
genauer zu ermitteln, wird ein Workshop durchgefihrt.

Umsetzung

1. Konzeptentwicklung
2. Umsetzung
3. Auswertung der Ergebnisse

Zeitraum / Ende

Ab 2022

Verantwortlich fir
die Umsetzung

Fachbereich 50 Soziales und Gesundheit — Inklusion

Mogliche weitere

Behindertenbeirat Braunschweig e.V.,

Beteiligte Fachbereich 50 Soziales und Gesundheit,
Referat 0150 Gleichstellungsreferat

Zusatzliche Projektkosten

Kostenfaktoren

MaRnahme Nr. 4.1.5

neu

Prifung zum Stand der Umsetzung der Istanbul-
Konvention zum Schutz von Frauen vor Gewalt in
Braunschweig

Erlauterung

Der offizielle Titel der Istanbul-Konvention lautet
,Ubereinkommen des Europarats zur Verhiitung und zur
Bekampfung von Gewalt gegen Frauen und hausliche
Gewalt”.

Das Abkommen stellt ein umfassendes Regelwerk dar, das
die Vertragsstaaten dazu verpflichtet, Mindeststandards fur
Pravention und Schutz umzusetzen sowie ein Angebot an
medizinischen Leistungen und Dienstleistungen
einzurichten. Hierzu zahlen Hotlines, Beratungen und
Rechtshilfen bei Gewalt gegen Frauen und hauslicher
Gewalt.

Die Istanbul Konvention benennt ausdricklich auch den
Schutzauftrag fir Frauen mit Behinderung.

Umsetzung

Der Stand der Umsetzung in Braunschweig soll erhoben
werden, um eventuell notwendige MalRnahmen zu prifen.

Zeitraum / Ende

2022 - 2023

Verantwortlich fur
die Umsetzung

Referat 0150 Gleichstellungsreferat

Maogliche weitere

Runder Tisch ,Hausliche Gewalt in Braunschweig®,

Beteiligte Behindertenbeirat Braunschweig e.V.
Zusatzliche Fur die Prifung fallen keine Kosten an.
Kostenfaktoren
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Ziel 4.2:

TOP 3.2.1

Inklusive Infrastrukturen in den Bereichen Sport und Gesundheit schaffen und

ausbauen

MaRnahme Nr. 4.2.1

bereits begonnen

Kontinuierlicher Ausbau von inklusiven Sportmdéglichkeiten
im oOffentlichen Raum

Erlauterung

Alle Neu- und Umbauten von Sportméglichkeiten werden
unter inklusiven Aspekten betrachtet und in die Planungen
mit einbezogen.

Zeitraum / Ende

Fortlaufend

Verantwortlich fir
die Umsetzung

Referat 0670 Sportreferat

Mogliche weitere

Referat 0650 Hochbau, Fachbereich 65

Beteiligte Gebaudemanagement, Referat 0617 Stadtgriin-Planung

und Bau, Behindertenbeirat Braunschweig e.V.
Zusatzliche Die Kosten sind im Rahmen der Haushaltsmittel fur
Kostenfaktoren entsprechende MalRnahmen enthalten.

MaRnahme Nr. 4.2.2

bereits begonnen

Ausfihrung des Standard-Raumprogramms fir stadtische
Sporthallen unter Berlicksichtigung barrierefreier und
inklusiver Aspekte

Erlauterung

Der festgeschriebene stadtische Raumplan fur kinftige,
unterschiedlich grofRe Sporthallen unter inklusiven
Aspekten findet bereits Anwendung.

Zeitraum / Ende

Fortlaufend

Verantwortlich fir
die Umsetzung

Fachbereich 65 Gebaudemanagement, Referat 0650
Hochbau, Referat 0670 Sportreferat,

Mogliche weitere

Behindertenbeirat Braunschweig e.V.,

Beteiligte Fachbereich 40 Schule
Zusatzliche Die Kosten sind im Rahmen der Haushaltsmittel far
Kostenfaktoren entsprechende MalRnahmen enthalten.
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MalRnahme Nr. 4.2.3

bereits begonnen

Fortfihrung der Bereitstellung von stadtischen Sportstatten
fur inklusive Gesundheitsangebote

Erlauterung

Zu den inklusiven Gesundheitsangeboten gehdren
Herzsportgruppen, Rheumaliga, Schwangeren-Gymnastik,
Ruckenschule, Psychomotorik sowie weitere
gesundheitsfordernde Angebote

Zeitraum / Ende

Fortlaufend

Verantwortlich fir
die Umsetzung

Referat 0670 Sportreferat

Zusatzliche
Kostenfaktoren

Keine

MaRRnahme Nr. 4.2.4

neu

Bewerbung der Stadt Braunschweig als Host Town der
Special Olympics 2023, um nachhaltige Strukturen in
Braunschweig zu entwickeln

Erlauterung

Das ,Host Town Program® ist ein Projekt, mit dem
internationale Sportler*innen mit geistiger und mehrfacher
Behinderung zu den Special Olympics World Games in
Berlin vorab willkommen geheil3en werden. Dazu sollen die
Host Towns im Rahmen eines viertagigen Aufenthalts eine
Delegation mit einem Rahmenprogramm empfangen.

Umsetzung

1. Bewerbung

2. 2022 gemeinsame Planung mit dem Initiator

3. Empfang einer Delegation 12.-15.06.2023

4. Special Olympics World Games 17.-25.06.2023 in
Berlin

Zeitraum / Ende

2022/23 Planung und Umsetzung

Verantwortlich ftr
die Umsetzung

Referat 0670 Sportreferat

Mogliche weitere

Fachbereich 50 Soziales und Gesundheit — Inklusion,

Beteiligte Behindertenbeirat Braunschweig e.V., Stadtsportbund
Braunschweig e.V., Lebenshilfe Braunschweig gGmbH,
Evangelische Stiftung Neuerkerode, K6Ki e.V. — Verein zur
Forderung korperbehinderter Kinder

Zusatzliche Sind noch zu beziffern

Kostenfaktoren
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TOP 3.2.1

Lebensbereich 5:
Arbeit

Globalziel 5: Alle erhalten Anerkennung und Respekt fur ihre Fertigkeiten,
Fahigkeiten und ihren verdienstvollen Beitrag zur Arbeitswelt.

Vorbemerkung:

Ich arbeite gern.

Als Arbeitgeberin unterliegt die Stadt Braunschweig in diesem Lebensbereich
zahlreichen besonderen Vorschriften und Rahmenbedingungen. Gesetzliche, tarif-
sowie dienstrechtliche Anforderungen schranken oftmals die Moglichkeiten ein, Ideen
fur neue Wege beim Thema ,Arbeit* umzusetzen.

Ziel 5.1:

Die Stadt Braunschweig baut ihre Vorbildrolle als inklusive Arbeitgeberin aus

MaRnahme Nr. 5.1.1

bereits begonnen

Beibehaltung und erweiterte Flexibilitéat bei dem jahrlichen
Ausbildungsplatz-Angebot ,X+1“ fir Menschen mit
Behinderungen

Erlauterung

Aus dem Kreis der Bewerber*innen mit
Schwerbehinderung oder Gleichstellung wird zuséatzlich
ein/e Bewerber*in eingestellt der/die sich im
Auswahlverfahren fur die Ersatzliste qualifiziert hat. Dieses
Vorgehen ist Bestandteil des
Personalentwicklungskonzeptes der Stadt Braunschweig.

Umsetzung

1. Flexible Handhabung bei der Anzahl der
zusatzlichen Ausbildungsplatze je nach Zahl der
interessierten und passenden Bewerber*innen.

2. Jahrlich wird ermittelt, wie viele Bewerber*innen
geeignet sind und eingestellt werden kdnnten. Es
kann in einem Jahr moglicherweise zu keiner
passenden Besetzung kommen, im nachsten Jahr
dafir eventuell zu zwei oder mehr
Stellenbesetzungen.

Zeitraum / Ende

Fortlaufend

Verantwortlich far
die Umsetzung

Fachbereich 10 Zentrale Dienste

Mogliche weitere

Schwerbehindertenvertretung, Personalvertretung und

Beteiligte Referat 0150 Gleichstellungsreferat
Zusatzliche Personalkosten flr ,X+1“ unter Inanspruchnahme von
Kostenfaktoren Zuschussen der Bundesagentur fir Arbeit und des

Integrationsamtes
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bereits begonnen

MaRnahme Nr. 5.1.2

Freiwillige Verpflichtung zur Einhaltung der
Schwerbehinderten-Richtlinien des Landes Niedersachsen
als Arbeitgeber-Aushangeschild der Stadt Braunschweig

Erlauterung

Die Stadt hat sich seit 2008 im Rahmen einer
Inklusionsvereinbarung freiwillig verpflichtet, die
Empfehlungen des Landes entsprechend anzuwenden.

Zeitraum / Ende

Fortlaufend

Verantwortlich fir
die Umsetzung

Fachbereich 10 Zentrale Dienste, Inklusionsbeauftragte der
Stadt fur Arbeitgeberbelange (intern)

Mogliche weitere

Schwerbehindertenvertretung, Personalvertretung und

Beteiligte Referat 0150 Gleichstellungsreferat

Zusatzliche z.B. Kosten fir die anzupassende Ausstattung eines

Kostenfaktoren Arbeitsplatzes unter Inanspruchnahme von Zuschissen
Ziel 5.2:

Die Stadt sensibilisiert und starkt die Unternehmen und weitere
Arbeitsmarktakteure fur eine inklusive Arbeitswelt

neu

MaRnahme Nr. 5.2.1

Prufung des Bedarfs eines Formates zur besseren
Vernetzung und zum Austausch tUber Fragen zu Arbeit und
Beschaftigung unter inklusiven Aspekten

Erlauterung

Klarung, ob ein ,Think Tank® und Impulsgeber zum Thema
Arbeit und Inklusion neu eingerichtet werden soll oder ob
an vorhandene Formate angedockt werden kann. Ziel ist —
neben der besseren Vernetzung, Kommunikation und
gemeinsamen Aktionen — die Abklarung der tatsachlichen
Bedarfe der Arbeitgeber*innen.

Umsetzung

1. Klarung mit der Wirtschaftsforderung und weiteren
Akteuren, welche Formate es bereits gibt und wie
inklusive Aspekte starker bericksichtigt werden
konnten

2. In welches Format kénnte man alle
zusammenfuhren, um die Krafte zu bindeln?

Zeitraum / Ende

ab 2022

Verantwortlich fur
die Umsetzung

Fachbereich 50 Soziales und Gesundheit - Inklusion,
Behindertenbeirat Braunschweig e.V. - Inklusion

Maogliche weitere

Dezernat VI Wirtschaftsdezernat

Beteiligte (Benennung weiterer Akteure)
Zusatzliche keine
Kostenfaktoren
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TOP 3.2.1

Lebensbereich 6:
Erziehung und Bildung

Globalziel 6: Menschen mit und ohne Beeintrachtigungen kénnen gemeinsam

Ziel 6.1;

aufwachsen und lernen.

Ich will lernen.

Ausreichende und geeignete Infrastruktur und Ausstattung von
Raumlichkeiten schaffen

MaRnahme Nr. 6.1.1

bereits begonnen

Ausbau und bedarfsgerechte Weiterentwicklung der
integrativen Betreuung in Krippen und Kindertagesstatten

Erlauterung

Die bestehenden Angebote der integrativen Betreuung
sowie die Entwicklung der Bedarfe werden bei der
Bedarfsplanung Kindertagesbetreuung bertcksichtigt.
Das Standardraumprogramm der Stadt Braunschweig fir
den Neubau von Kindertagesstatten bezieht die baulichen
Anforderungen in jeder Einrichtung mit ein.

Umsetzung

Es gibt ein trageribergreifend abgestimmtes Regionales
Konzept zur integrativen Betreuung in Kindertagesstatten.

Zeitraum / Ende

Die Bedarfsplanung und das Regionale Konzept werden
regelmafig fortgeschrieben.

Verantwortlich fir
die Umsetzung

Fachbereich 51 Kinder, Jugend und Familie in
Zusammenarbeit mit den Tragern von Kindertagesstétten

Mogliche weitere

Stadtelternrat der Kindertagesstatten

Beteiligte
Zusatzliche Die Kosten sind im Rahmen der Haushaltsmittel fur
Kostenfaktoren entsprechende MalRnahmen enthalten.
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MalRnahme Nr. 6.1.2

bereits begonnen

Fortlaufende Weiterentwicklung von sicheren und
barrierefreien Schulwegen

Erlauterung

Schuler*innen mit und ohne Behinderung sollen in
Braunschweig baulich sichere und barrierefreie Schulwege
nutzen konnen.

Zeitraum / Ende

Fortlaufend

Verantwortlich fir
die Umsetzung

Fachbereich 66 Tiefbau und Verkehr

Zusatzliche
Kostenfaktoren

Im Rahmen der vorhandenen Mittel.

MaRnahme Nr. 6.1.3

bereits begonnen

Ermoglichen von Schiilerbeférderung fur Schiler*innen mit
Behinderungen

Erlauterung

Wenn Schiler*innen mit Behinderung Beférderung fur den
Schulweg bendétigen und die rechtlichen Voraussetzungen
gegeben sind, wird dieses auf Antrag ermdglicht.

Zeitraum / Ende

Fortlaufend

Verantwortlich fir
die Umsetzung

Fachbereich 40 Schule

Mogliche weitere

Fachbereich 50 Soziales und Gesundheit

Beteiligte (Eingliederungshilfe),
Fachbereich 51 Kinder, Jugend und Familie
(Eingliederungshilfe)
Zusatzliche Im Rahmen der vorhandenen Mittel.
Kostenfaktoren

MaRnahme Nr. 6.1.4

bereits begonnen

Einbeziehung inklusiver Aspekte in die Raumprogramme
bei allen baulichen MaRnahmen fur Schulen

Erlauterung

Dazu gehéren unter anderem die barrierefreie Gestaltung
der Raume und Zugange, einschliel3lich der
Bericksichtigung akustischer Anforderungen an
barrierefreies Bauen, sowie die Bereitstellung von
Multifunktions-, Qualifizierungs- und
Differenzierungsrdumen. Bei Neubauten sind diese
Aspekte rechtlich vorgeschrieben und werden
entsprechend beachtet.

Zeitraum / Ende

Fortlaufend
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Verantwortlich fir
die Umsetzung

Fachbereich 40 Schule (Abstimmung), Fachbereich 65
Gebaudemanagement, und Referat 0650 Hochbau
(Planung und bauliche Umsetzung)

Mogliche weitere

Behindertenbeirat Braunschweig e.V.,

Beteiligte Referat 0610 Stadtbild und Denkmalpflege
Zusatzliche keine
Kostenfaktoren

Ziel 6.2:

Qualitat der personellen Ressourcen in Bildungseinrichtungen sichern und

entwickeln

bereits begonnen

MaRnahme Nr. 6.2.1

Fortfihrung des Konzepts zur ,Individuellen
Entwicklungsbegleitung® in Kindertagesstatten (IEB)

Erlauterung

Seit 1995 fordert die Stadt Braunschweig den Einsatz
gezielter Stitzpadagogik in Kindertagesstatten. Sie soll
Kinder mit besonderem Entwicklungsbedarf in der sozial-
emotionalen Entwicklung individuell férdern.

Umsetzung

Die Umsetzung erfolgt entsprechend des Konzepts zur
.individuellen Entwicklungsbegleitung®. Dieses wurde
tragerubergreifend abgestimmt und vom
Jugendhilfeausschuss beschlossenen.

Zeitraum / Ende

Fortlaufend

Verantwortlich fir
die Umsetzung

Fachbereich 51 Kinder, Jugend und Familie in
Zusammenarbeit mit den Tragern von Kindertagesstétten

Mogliche weitere

Fachbereich 50 Soziales und Gesundheit - Kinder- und

Beteiligte Jugendarztlicher Dienst, Stadtelternrat der
Kindertagesstatten

Zusatzliche Die Kosten sind im Rahmen der Haushaltsmittel fur

Kostenfaktoren entsprechende MalRnahmen enthalten.

33

36 von 106 in Zusammenstellung




TOP 3.2.1

MalRnahme Nr. 6.2.2

bereits begonnen

Alltagsintegrierte Sprachbildung und Sprachférderung in
Kindertagesstatten

Erlauterung

Die alltagsintegrierte Sprachbildung und Sprachférderung
ist fester Bestandteil der padagogischen Arbeit aller
Kindertagesstatten.

Umsetzung

Es gibt ein trdgerubergreifend abgestimmtes Regionales
Konzept zur alltagsintegrierten Sprachbildung und
Sprachférderung in Kindertagesstatten, entsprechend des
Niederséachsischen Kindertagesstatten Gesetzes (NKiTaG).
Uberdies beteiligen sich stadtweit iber 30
Kindertagesstatten sowie der Fachbereich 51 — Kinder,
Jugend und Familie am Bundesprogramm Sprach-Kitas.

Zeitraum / Ende

Das Regionale Konzept wird regelmalig fortgeschrieben.
Der aktuelle Férderzeitraum des Bundesprogramm Sprach-
Kitas endet am 31.12.2022.

Verantwortlich fir
die Umsetzung

Fachbereich 51 Kinder, Jugend und Familie in
Zusammenarbeit mit den Tragern von Kindertagesstatten

Mogliche weitere

DialogWerk der Haus der Familie gGmbH, Fachbereich 40

Beteiligte Schule- Bildungsbiro, Stadtelternrat der
Kindertagesstatten

Zusatzliche Die Kosten sind im Rahmen der Haushaltsmittel fur

Kostenfaktoren entsprechende MalRnahmen enthalten. Es stehen die

Finanzhilfe des Landes und Fordermittel des Bundes zur
Verfigung.

MaRnahme Nr. 6.2.3

bereits begonnen

Weiterfuhrung des Konzeptes ,Verbesserung der
Betreuungsqualitat* (VBQ)

Erlauterung

Seit 2012 kénnen Trager von Kindertagesstatten in
Stadtteilen mit besonderem Handlungsbedarf fir den
zusatzlichen Personaleinsatz eine kommunale Férderung
im Rahmen der MalRnahmen zur Verbesserung der
Betreuungsqualitat (VBQ) beantragen.

Ein besonderer Handlungsbedarf liegt vor, wenn ein
Stadtteil einen hohen Anteil an Familien mit
Migrationshintergrund und/oder im Arbeitslosengeld II-
Bezug ausweist und/oder durch Kinder mit vielfaltigen
Erziehungs- und Entwicklungsauffalligkeiten besonders
belastet und gefordert ist.
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Umsetzung

Gemal den Ratsbeschlissen von 2012 und 2014 erhalten
Regelkindertagesstatten in Stadtteilen mit besonderem
Handlungsbedarf auf Antrag jahrliche Pro-Gruppen-
Betrage fir den Einsatz zusétzlichen Personals.

Zeitraum / Ende

Fortlaufend

Verantwortlich fir
die Umsetzung

Fachbereich 51 Kinder, Jugend und Familie in
Zusammenarbeit mit den Tragern von Kindertagesstatten

Zusatzliche
Kostenfaktoren

Die Kosten sind im Rahmen der Haushaltsmittel fur
entsprechende MalRnahmen enthalten.

MaRnahme Nr. 6.2.4

bereits begonnen

Ausbau und Erweiterung der kommunalen
Schulsozialarbeit

Erlauterung

Im Rahmen der Jugendsozialarbeit wird die ,Kommunale
Schulsozialarbeit* bis zum Jahr 2025 an voraussichtlich
allen weiterfihrenden Schulen in kommunaler Tragerschaft
etabliert. Die hier durchgefiihrten Einzelfallhilfen ergénzen
— soweit dort vorhanden — die ,Soziale Arbeit an Schulen®
des Landes, die sich vor allem auf innerschulische Themen
konzentriert.

Umsetzung

Im Rahmen mehrerer vom Rat der Stadt beschlossener
Ausbauplane erfolgt die Ausstattung der Schulen bis 2025
stufenweise. Bis 2021 wurden bereits knapp 60 Prozent
der weiterfihrenden Schulen versorgt.

Zeitraum / Ende

Fortlaufend

Verantwortlich fir
die Umsetzung

Fachbereich 51 Kinder, Jugend und Familie

Zusatzliche
Kostenfaktoren

Die Kosten sind im Rahmen der Haushaltsmittel fur
entsprechende MalRnahmen enthalten.

MaRnahme Nr. 6.2.5

neu

Einrichtung eines Runden Tisches zum Thema
Schulbegleitung unter besonderer Berticksichtigung des
,Poolens®

Erlauterung

Austausch Uber die Qualitatsentwicklung fir die
Institutionen durch einen festen Personalstamm anstelle
nicht qualifizierter, standig begleitender Mitarbeitender.

Umsetzung

1. Kontaktaufhahme und Einladung der Akteure
2. Austausch und Verstandigung uber die weitere
Vorgehensweise
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Zeitraum / Ende

Ab 2022

Verantwortlich fir
die Umsetzung

Fachbereich 51 Kinder, Jugend und Familie, Fachbereich
50 Soziales und Gesundheit (Eingliederungshilfe)

Mogliche weitere

Trager der Schulbegleitung, Schulen, Fachbereich 40

Beteiligte Schule, Fachbereich 50 Soziales und Gesundheit
Zusatzliche Keine
Kostenfaktoren

Ziel 6.3:

Ausbau von niederschwelligen Beratungs-, Betreuungs- und

Bildungsangeboten

bereits begonnen

MaRnahme Nr. 6.3.1

Ausbau der Familienzentren und ,Early Excellence®

Erlauterung

Die Stadt Braunschweig fordert den Ausbau und die
Weiterentwicklung von Kindertagesstatten zu
Familienzentren. Die Familienzentren zeichnen sich durch
ein niederschwelliges, sozialraumorientiertes und deutlich
Uber das Regelangebot von Kindertagesstatten
hinausgehendes Angebotsspektrum fur alle Kinder und
Familien im Einzugsgebiet aus. Ziel ist es, den bundesweit
etablierten und bildungswissenschaftlich anerkannten Early
Excellence-Ansatz zur Forderung der sozialen Teilhabe
sowie der Chancen- und Bildungsgerechtigkeit stadtweit
allen Kindern und Familien zuganglich zu machen.

Umsetzung

Der Ausbau der Familienzentren erfolgt auf der Grundlage
des vom Rat der Stadt beschlossenen Konzeptrahmens fur
Familienzentren in Braunschweig und deren
flachendeckendem Ausbau sowie der vom
Jugendhilfeausschuss beschlossenen Kriterien fur
Familienzentren.

Zeitraum / Ende

Fortlaufend

Verantwortlich fir
die Umsetzung

Fachbereich 51 Kinder, Jugend und Familie in
Zusammenarbeit mit den Tragern von Kindertagesstétten

Mogliche weitere

Referat 0500 Sozialreferat, Beirat und Netzwerk

Beteiligte Kinderarmut, Heinz und Heide Durr Stiftung, Stadtelternrat
Zusatzliche Die Kosten sind im Rahmen der Haushaltsmittel fur
Kostenfaktoren entsprechende MalRnahmen bertcksichtigt. Die

Qualifizierung nach dem Early Excellence-Ansatz wird
wesentlich durch den Beirat und das Netzwerk Kinderarmut
sowie die Heinz und Heide Dirr Stiftung unterstitzt.
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MalRnahme Nr. 6.3.2

bereits begonnen

Weiterflhrung des Projekts ,SchuBS* —
Schulbildungsberatung Braunschweig unter Ausweitung
der Zielgruppe

Erlauterung

Fur jedes neu zugezogene Kind, das in einer
weiterfihrenden Schule angemeldet werden soll, wird
~>CchuBS" angeboten. ,SchuBS* informiert
Erziehungsberechtigte und Kinder Gber das Schulsystem
und einzelne Schulformen. Es werden Einfihrungskurse
Uber die Dauer von drei Monaten angeboten, um den
Schulalltag zu erlernen. In Zukunft kbnnen sich auch
bildungsbenachteiligte Familien, die in Braunschweig
leben, beim Ubergang von der Grundschule auf
weiterfihrende Schulen beraten lassen.

Zeitraum / Ende

Fortlaufend

Verantwortlich fir
die Umsetzung

Fachbereich 40 Schule- Bildungsbiro

Mogliche weitere

Volkshochschule, Fachbereich 51 Kinder, Jugend und

Beteiligte Familie - Kompetenzagentur
Zusatzliche keine
Kostenfaktoren

37

40 von 106 in Zusammenstellung




TOP 3.2.1

Lebensbereich 7:

Offentliches und politisches Leben

Globalziel 7: Es wird Mitbestimmung und Beteiligung an politischen Prozessen
sowie die damit in Zusammenhang stehende Forderung und ggf. erforderliche

Ziel 7.1;

Assistenzleistung gewaéahrleistet.

Ich bin dabei.

Fur eine verstandliche und bidrgernahe Information und Kommunikation

sorgen

MaRnahme Nr. 7.1.1

neu

Prifung der vorhandenen Informationen zu Wege- und
Zugangsbeschreibungen hinsichtlich ihrer Barrierefreiheit
zu allen offentlichen Gebauden, um eine zentrale
Datenbank zu erstellen

Erlauterung

In dieser Datenbank soll die Barrierefreiheit von
stadtischen Liegenschaften wie Verwaltungsgebauden,
Volkshochschule, Theater, Wahllokale und anderen
Einrichtungen gesammelt werden. Vorschlage und Ideen
von Menschen mit unterschiedlichen Beeintrachtigungen
sollen Berticksichtigung finden.

Umsetzung

1. Klarung, ob es digitale Programme fir eine solche
Datenbank gibt und welche Anwendungen andere
Stadte nutzen

2. Prufung der Anforderungen fir diese Datenbank flr
Braunschweig

Zeitraum / Ende

bis Ende 2022

Verantwortlich fir
die Umsetzung

Behindertenbeirat Braunschweig e.V.

Mogliche weitere

Fachbereich 10 Zentrale Dienste

Beteiligte Fachbereich 50 Soziales und Gesundheit - Inklusion
Zusatzliche Fur die Prufung fallen keine Kosten an.
Kostenfaktoren
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MalRnahme Nr. 7.1.2

neu

Einsatz eines Online-Antragsassistenten zur Unterstitzung
beim Ausfullen von Formularen und Antragen

Erlauterung

Braunschweiger*innen sollen online bei der Antragsstellung
unterstitzt werden, um diese zu erleichtern und zu
beschleunigen. Erste Formulare stehen schon zur
Verfligung, weitere werden sukzessive angepasst.

Zeitraum / Ende

fortlaufend

Verantwortlich fir
die Umsetzung

Fachbereich 10 Zentrale Dienste — Abteilung Informations-
und Kommunikationstechnologie

Mogliche weitere

in Zusammenarbeit mit den entsprechenden

Beteiligte Fachbereichen
Zusatzliche keine
Kostenfaktoren

MaRnahme Nr. 7.1.3

neu

Zusammenarbeit mit der ISEK-Projektgruppe fir die
Erarbeitung eines Kommunikationskonzepts, um die
Kommunikation mit den Burger*innen verstandlicher und
einfacher zu gestalten

Erlauterung

In Kapitel R10 ,Teilhabe und Vielfalt” im ISEK - Integriertes
Stadt-Entwicklungs-Konzept - wurde in der Mal3nahme 7
,Verstandlich kommunizieren“ beschlossen, ein
durchgehendes Kommunikationskonzept fur die offentliche
Verwaltung zu entwickeln. Dazu gehdort auch der
Internetauftritt der Stadt Braunschweig sowie die externe
Kommunikation in Einfacher Sprache.

Umsetzung

1. Kontakt mit der ISEK-Projektgruppe aufnehmen und
den aktuellen Stand der Konzept-Entwicklung
abklaren

2. Schritte der Zusammenarbeit entwickeln

Zeitraum / Ende

ab sofort

Verantwortlich fir
die Umsetzung

Fachbereich 50 Soziales und Gesundheit — Inklusion,
Behindertenbeirat Braunschweig e.V.

Mogliche weitere
Beteiligte

Referat 0130 Kommunikation

Zusatzliche
Kostenfaktoren

keine
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MalRnahme Nr. 7.1.4

neu

Weiterer Ausbau der technischen barrierefreien Gestaltung
des Internetauftritts www.braunschweig.de

Erlauterung

Erste technische Barrieren sind beim Internetauftritt der
Stadt bereits entfernt und Angebote wie beispielsweise
eine Vorlesefunktion integriert worden. Die Seite soll
sukzessive technisch als auch inhaltlich barrierefrei
weiterentwickelt werden, z.B. auch mit Video-Untertitelung.
Fur die inhaltliche Barrierefreiheit wie Einfache Sprache,
Alternativtexte etc. sollen die Mitarbeitenden sensibilisiert
werden. Detailliert soll dies in einem
Kommunikationskonzept (siehe MaRnahme 7.1.3)
festgehalten werden.

Zeitraum / Ende

fortlaufend

Verantwortlich fir
die Umsetzung

Fachbereich 10 Zentrale Dienste — Abteilung Informations-
und Kommunikationstechnologie

Zuséatzliche
Kostenfaktoren

Die Kosten sind im Rahmen der Haushaltsmittel fur
entsprechende MalRnahmen enthalten.

MaRnahme Nr. 7.1.5

neu

Prifung einer Erweiterung der Info-Séaulen in der Stadt um
inklusive Angebote

Erlauterung

Zu diesen inklusiven Angeboten gehdren z.B. die
Einrichtung von Beacons sowie der Braille-Schrift bzw. die
Verwendung einer erhabenen (,pyramidalen®) Schrift an
den Info-Sé&ulen

Zeitraum / Ende

Ab 2022

Verantwortlich fir
die Umsetzung

Behindertenbeirat Braunschweig e.V., Fachbereich 50
Soziales und Gesundheit - Inklusion

Mogliche weitere
Beteiligte

Braunschweig Stadtmarketing GmbH

Zusatzliche
Kostenfaktoren

Fur die Prifung fallen keine Kosten an.
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Ziel 7.2:

TOP 3.2.1

Beteiligung ermdglichen

MaRnahme Nr. 7.2.1

bereits begonnen

Verstarkter Ausbau der Beteiligungsmaoglichkeiten durch
die Internetseite www.mitreden.braunschweig.de

Erlauterung

Dieses partizipative Angebot der Stadt soll erweitert und
ausgebaut werden, um betroffene und interessierte
Braunschweiger*innen noch starker an stadtischen
Themen und Diskussionen zu beteiligen. Die Fachbereiche
der Stadtverwaltung sollen motiviert werden, dieses
Instrument der Partizipation verstarkt einzusetzen.

Zeitraum / Ende

Fortlaufend

Verantwortlich fir
die Umsetzung

Referat 0120 Stadtentwicklung, Statistik, Vorhabenplanung

Mogliche weitere

Fachbereich 10 Zentrale Dienste (Unterstitzung der

Beteiligte Umsetzung)

Fachbereiche und Referate der Stadtverwaltung
Zusatzliche Die Kosten sind im Rahmen der Haushaltsmittel fur
Kostenfaktoren entsprechende MalRnahmen enthalten.

MaRnahme Nr. 7.2.2

bereits begonnen

Entwicklung eines Grundsatz-Konzepts zur Beteiligung von
Einwohner*innen

Erlauterung

Die MalRnahme zur Verbesserung der Beteiligung von
Braunschweiger*innen stammt aus dem ISEK - Integriertes
Stadt-Entwicklungs-Konzept. Das Ziel ist, u.a. Leitlinien far
die Burgerbeteiligung aufzustellen und Standards fur die
Beteiligung zu entwickeln.

Zeitraum / Ende

bis Ende 2023: Erarbeitung der Leitlinien und Standards,
anschlieRend Umsetzung und begleitende Evaluation

Verantwortlich fir
die Umsetzung

Referat 0120 Stadtentwicklung, Statistik, Vorhabenplanung

Mogliche weitere

Fachbereiche, die die Beteiligung von Einwohner*innen

Beteiligte durchfuhren, Einwohner*innen, Ratspolitik
Zusatzliche Die Kosten sind im Rahmen der Haushaltsmittel fur
Kostenfaktoren entsprechende MalRnahmen enthalten.

| MaRnahme Nr. 7.2.3 | Durchfiihrung der jahrlichen Demokratie-Konferenz
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bereits begonnen

Erlauterung

Diese jahrliche Konferenz findet statt, um mit
unterschiedlichen Gruppen und Akteuren konkrete
Handlungskonzepte fir ein vielfaltiges und tolerantes
Braunschweig zu entwickeln.

Zeitraum / Ende

Die Demokratie-Konferenz findet jahrlich statt und ist
vorerst bis 2024 finanziert.

Verantwortlich fir
die Umsetzung

Fachbereich 50 Soziales und Gesundheit - Biiro fir
Migrationsfragen

Mogliche weitere

Externe Koordinierungsstelle ,Demokratie leben® (bei der

Beteiligte Volkshochschule Braunschweig angesiedelt)
Zusatzliche Finanzierung durch Bundesmittel
Kostenfaktoren

MaRnahme Nr. 7.2.4

bereits begonnen

Qualitats-Check fur die Projekte aus dem ISEK hinsichtlich
der Umsetzung von Beteiligung

Erlauterung

Fur jedes Projekt aus dem ISEK - Integriertes Stadt-
Entwicklungs-Konzept - ist in Hinblick auf die Beteiligung
dieser Qualitats-Check per Fragebogen durchzufihren und
soll eine Orientierungshilfe bieten. Es handelt sich dabei
um eine interne Handreichung zur Berucksichtigung von
Gleichstellung und Inklusion sowie zur Vorbereitung und
Durchfiihrung von Beteiligung.

Zeitraum / Ende

fortlaufend

Verantwortlich fir
die Umsetzung

Referat 0120 Stadtentwicklung, Statistik, Vorhabenplanung

Mogliche weitere
Beteiligte

Projektverantwortliche

Zusatzliche
Kostenfaktoren

keine

MaRnahme Nr. 7.2.5

neu

Klarung, wie mehr Barrierefreiheit bei stadtischen
Veranstaltungen maglich ist, und die Entwicklung
passender Materialien fur die Veranstalter*innen
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Erlauterung

Neben den gesetzlichen Vorgaben sollen Voraussetzungen
geschaffen werden, damit Braunschweiger*innen sich
starker beteiligen kdonnen, z.B. an Veranstaltungen fur
Burger*innen oder Ratssitzungen. Dies soll durch vorherige
Abfrage der Bedurfnisse der Teilnehmenden ermoglicht
werden, ob z.B. Assistenz, Gebarden- oder
Flusterdolmetscher oder entsprechende Unterlagen
bendtigt werden.

Umsetzung

1. Bestehende Check-Listen fir verschiedene
Veranstaltungen prifen

2. Bedarfe von Teilnehmenden klaren

3. Abfrage fir den Unterstitzungsbedarf erstellen

Zeitraum / Ende

ab 2022

Verantwortlich fir
die Umsetzung

Fachbereich 50 Soziales und Gesundheit — Inklusion

Mogliche weitere
Beteiligte

Behindertenbeirat Braunschweig e.V.

Zusatzliche
Kostenfaktoren

keine zusatzlichen Kosten fur die Klarung

MaRnahme Nr. 7.2.6

neu

Prufung, welche Barrieren bei Kommunalwahlen existieren
und wie gegebenenfalls mehr barrierefreie Beteiligung zu
ermoglichen ist

Erlauterung

Um mehr Barrierefreiheit bei Kommunalwahlen zu
schaffen, sollen die Bedarfe und Mdglichkeiten gepruft
werden und ob eine entsprechende Umsetzung realisierbar
ist.

Umsetzung

1. Kontaktaufnahme mit einzelnen Behinderten-
Verbanden, Selbsthilfegruppen sowie Landesstellen,
um die Bedarfe und bereits existierende Hilfsmittel
abzufragen

2. Prufung der Bedarfe der Braunschweiger*innen und
deren mogliche Umsetzbarkeit (rechtliche und
technische Aspekte)

Zeitraum / Ende

2022

Verantwortlich fir
die Umsetzung

Behindertenbeirat Braunschweig e.V.

Mogliche weitere
Beteiligte

Referat 0120 Stadtentwicklung, Statistik, Vorhabenplanung

Zusatzliche
Kostenfaktoren

Keine zusatzlichen Kosten fur die Prifung.
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Absender:
SPD-Fraktion / Gruppe B90-Griine/BIBS Antraﬁ%;:e?‘ﬁifg

im Stadtbezirksrat 111

Betreff:
Ortstermin fur Errichtung eines Multifunktionsplatzes in Hondelage

Empfénger: Datum:

Stadt Braunschweig 22.04.2022

Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 111 Hondelage-Volkmarode 05.05.2022 o]
(Entscheidung)

Beschlussvorschlag:
Beschluss:

Die Verwaltung der Stadt Braunschweig wird gebeten, zusammen mit den Mitgliedern des
Stadtbezirksrats die méglichen Standorte fiir die Errichtung eines Multifunktionsplatzes in
Hondelage bei einem Ortstermin zu begehen.

Sachverhalt:

In Mitteilung 21-16035-01 wurde dem Stadtbezirksrat mitgeteilt, dass die betrachteten acht
Standorte, die auf Anfrage des friiheren Stadtbezirksrats 113 in Frage kamen, alle — aus
verschiedenen Griinden - nicht optimal geeignet erscheinen. Im Rahmen eines Ortstermins
mit dem Stadtbezirksrat (und ggf. interessierten Birgern) sollen die Standorte 1 (Alte
Schulstrale/Hegerdorfstrae) und 5 (Trankeweg/Festplatz) nochmals hinsichtlich
Verkehrssicherheit und Platzverhéltnissen betrachtet werden, um eine Losung zu finden.

Gez.

Stefan Jung Dr. Fabian Preller

SPD-Fraktionsvorsitzender Vorsitzender Gruppe Blindnis 90/Griine & BIBS
Anlage/n:

Keine
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Absender:
CDU-Fraktion im Stadtbezirksrat 111 A 22..'186.64
ntrag (6ffentlich)

Betreff:
Aufbau von Kennzeichnungsschildern am Kreisel in Schapen
("Schapener Ei")

Empfénger: Datum:

Stadt Braunschweig 22.04.2022

Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 111 Hondelage-Volkmarode 05.05.2022 o]
(Entscheidung)

Beschlussvorschlag:
Beschluss:

Der Bezirksrat bittet die Verwaltung der Stadt Braunschweig, in Schapen an der Hordorfer
Stralte Kennzeichnungsschilder zur verkehrsgerechten Nutzung des Schapener Kreisels
aufzustellen und ggf. die Einhaltung der Stralenverkehrsordnung stichprobenartig zu prufen.

Sachverhalt:

Der Kreisel an der Hordorfer Strafde in Schapen hat sich als MalRnhahme zur
Verkehrsberuhigung und Verminderung der Unfallgefahr bewéhrt. Die Uberfahrt Giber die in
Eiform in der Mitte des Kreisels gelegene Insel ist fur langere Fahrzeuge (Busse und LKWs,
ggf. PKWs mit langeren Anhangern) sinnvoll und erlaubt. Zunehmend fahren jedoch PKWs
ohne die Geschwindigkeit zu vermindern und dann mit Gberhéhter Geschwindigkeit tUber die
Insel und die durchgezogene Linie hinliber und gefahrden damit die Verkehrssicherheit. Die
Hinweisschilder sollten darauf aufmerksam machen, dass dies nicht gestattet ist und die
Verkehrssicherheit gefahrdet wird. Einige Anwohner berichten von verkehrsgefahrdenden
Situationen.

Gez.

Dr. Volker Garbe
CDU-Fraktionsvorsitzender

Anlage/n:

Keine
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Absender:
Herr Ahrens (FDP) im Stadtbezirksrat Antraﬁ%;:e?‘ﬁifs

111

Betreff:

Beleuchtung fur Geh-/Radweg Volkmarode - Dibbesdorf

Empfénger: Datum:

Stadt Braunschweig 22.04.2022

Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 111 Hondelage-Volkmarode 05.05.2022 o]
(Entscheidung)

Beschlussvorschlag:
Beschluss:

Die Verwaltung der Stadt Braunschweig wird aufgefordert die nétigen Schritte zu
veranlassen, damit der Geh- und Radweg, welcher sich an der westlichen Seite der Berliner
Heerstralle (L 295) zwischen den Stadtteilen Volkmarode und Dibbesdorf befindet, mit einer
geeigneten Beleuchtung versehen wird.

Sachverhalt:

Zwischen den Stadtteilen Volkmarode und Dibbesdorf verlauft ein Teil der Berliner
Heerstralle (L 295). Dort befindet sich an beiden Seiten auch ein Geh-/Radweg, von denen
dort keiner mit einer durchgangigen Beleuchtung versehen ist.

Um auch bei Dunkelheit eine méglichst sichere Verbindung fir FulRganger und Radfahrer zu
ermdglichen, sollte zumindest einer dieser Geh-/Radwege mit einer geeigneten Beleuchtung
versehen werden. Dafir bietet sich der Weg an, der sich an der westlichen bzw. nord-
westlichen Seite der Berliner HeerstralRe befindet. Denn (iber diesen Weg kann man in das
Zentrum von Dibbesdorf gelangen ohne die Berliner HeerstralRe Gberqueren zu missen.

Falls die Stadtverwaltung fir diesen Streckenabschnitt nicht zustandig sein sollte, wird
gebeten, Uber die zustandige Stelle die genannte Beleuchtung zu veranlassen.

Gez.

Thomas Ahrens

FDP

Anlage/n:

Keine
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Absender:
SPD-Fraktion, Gruppe B90-Griine/BIBS Antraﬁ%;:e?‘ﬁifs

im Stadtbezirksrat 111

Betreff:
Bushaltehauschen am Peterskamp stadteinwarts

Empfénger: Datum:

Stadt Braunschweig 22.04.2022

Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 111 Hondelage-Volkmarode 05.05.2022 o]
(Entscheidung)

Beschlussvorschlag:
Beschluss:

Die Verwaltung der Stadt Braunschweig wird gebeten, an der Haltestelle der Buslinie 433 am
Peterskamp stadteinwarts ein Bushaltehdauschen zu errichten.

Sachverhalt:

Die stadteinwarts fahrende Buslinie 433 wird u.a. von Schulerinnen und Schulern genutzt
(u.a. zur IGS Querum). Bei schlechten Wetter (Regen, Schnee) gibt es keine Gelegenheit
sich in der Nahe unterzustellen. Das Bushaltehduschen fur die Linie 417 an der Alten
Schulstralde ist weiter entfernt und man muss die T-Kreuzung queren, um den Bus zu
erreichen.

Gez. Gez.

Stefan Jung Dr. Fabian Preller

SPD-Fraktionsvorsitzender Vorsitzender Gruppe Blindnis 90/Griine & BIBS
Anlage/n:

Keine
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Absender:
CDU-Fraktion im Stadtbezirksrat 111 A 22..'186.63
ntrag (6ffentlich)

Betreff:
Verlangerung des FuBweges in Schapen an der Hordorfer StraBe in
nordostlicher Richtung

Empfénger: Datum:

Stadt Braunschweig 25.04.2022

Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 111 Hondelage-Volkmarode 05.05.2022 o]
(Entscheidung)

Beschlussvorschlag:
Beschluss:

Der Bezirksrat bittet die Verwaltung der Stadt Braunschweig, den FuBweg an der Hordorfer
Stralle in Schapen in norddstlicher Richtung bis zum Eingang in die Einbiegung des
Feldweges in Richtung Hordorf zu prifen und ggf. verlangern. Falls dieses in die
Zustandigkeit des Landkreises Wolfenbdittel fallt, bittet der Bezirksrat die Verwaltung der
Stadt Braunschweig hierzu an den Landkreis heran zu treten.

Sachverhalt:

Zunehmend gehen Spazierganger am Ortsausgang Schapen in nordoéstlicher Richtung auf
der Landstra’e entlang, um dann in den Feldweg einzubiegen - und von dort aus weiter
spazieren zu gehen.

Die Verlangerung des FuBweges an der Hordorfer Strale aus Grinden der
Verkehrssicherheit gerade fur die Fuldganger ist eine erforderliche und sinnvolle Malinahme.

Gez.

Dr. Volker Garbe
CDU-Fraktionsvorsitzender

Anlage/n:

Keine
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Stadt Braunschweig 22-18433
Der Oberburgermeister Beschlussvorlage

offentlich
Betreff:

Widmung von Verkehrsflachen zu GemeindestraRen

Organisationseinheit: Datum:

Dezernat Il 07.04.2022
0600 Baureferat

Beratungsfolge Sitzungstermin Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 130 Mitte (Anhdrung) 26.04.2022 o]
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 112 Wabe-Schunter-Beberbach 28.04.2022 o]
(Anhdérung) i
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 212 Sudstadt-Rautheim-Mascherode 03.05.2022 O
(Anhdrung)

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 310 Westliches Ringgebiet (Anhérung) 03.05.2022 o]
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 330 Nordstadt-Schunteraue 03.05.2022 o]
(Anhdérung) i
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 221 Weststadt (Anhdrung) 04.05.2022 O
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 111 Hondelage-Volkmarode 05.05.2022 o]
(Anhdérung) )
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 211 Braunschweig-Sid (Anhérung)  05.05.2022 0]
IAusschuss fir Mobilitat, Tiefbau und Auftragsvergaben 10.05.2022 o]
(Entscheidung)

Beschluss:

,Die Widmungen und Teileinziehungen der in der Anlage 1 bezeichneten Stral’en sind zu
verfiigen und o6ffentlich bekannt zu machen.®

Sachverhalt:

Die Beschlusskompetenz des Ausschusses fur Mobilitat, Tiefbau und Auftragsvergabe ergibt
sich aus § 76 Abs. 3 S. 1 NKomVG i. V. m. § 6 Nr. 2 ¢ der Hauptsatzung.

Nach § 6 Abs. 1 Niedersachsisches Stral’engesetz (NStrG) vom 24. September 1980 in der
zurzeit gultigen Fassung in Verbindung mit den hierzu erlassenen Richtlinien vom 15. Januar
1992 hat der Trager der Strallenbaulast die Widmung von Stral’en zu verfiigen. In der
Widmungsverfligung ist anzugeben, zu welcher Strallengruppe eine Verkehrsflache gehort
und auf welche Benutzungsart oder Benutzerkreise sie beschrankt werden soll.

Nach § 8 Abs. 1 S. 1 NStrG sind Teileinziehungen anzuordnen, soweit eine nachtragliche
Beschrankung der Widmung auf eine bestimmte Benutzungsart aus Uberwiegenden
Grunden des o6ffentlichen Wohls festgelegt werden.

Die in der Anlage 1 aufgefuhrten Stralen sind entweder erstmalig hergestellt worden und
werden fur den 6ffentlichen Verkehr gewidmet oder die Widmung wird entsprechend der
verkehrlichen Bedeutung angepasst.

Trager der Strallenbaulast ist die Stadt Braunschweig.
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In der Anlage 2 sind die zur Widmung beabsichtigten Flachen mit farbiger Linie kenntlich
gemacht.

Der Text fir die Veroffentlichung durch zweiwéchigen Aushang am Rathaus (Hauptportal,
Platz der Deutschen Einheit 1) ist als Anlage 3 beigefugt. Ein Hinweis auf die Tatsache, den
Ort und die Dauer dieses Aushanges wird in der Braunschweiger Zeitung erfolgen.

Leuer

Anlagen:

Anlage 1: Bezeichnete Strallen
Anlage 2: Stadtkartenausschnitte
Anlage 3: Offentliche Bekanntmachung
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Die in der Stadt Braunschweig nachfolgend genannten StraRen Ifd. Nr. 1, 5, 6, 7, 8, 11, 12, 13, 14, 15, 18 und 19 werden mit sofortiger Wirkung zur Gemeindestrae und die Ifd. Nr. 3 und 4 zur Landesstral3e mit den genannten Beschrankungen fir den
Benutzerkreis oder die Benutzungsart gewidmet.

Die in der Stadt Braunschweig nachfolgend genannten StraRen Ifd. Nr. 2, 9, 10, 16 und 17 werden mit sofortiger Wirkung zur Gemeindestrale mit den genannten Beschrankungen fiir den Benutzerkreis oder die Benutzungsart teileingezogen.

Stadtbezirks-
Lfd. Nr.| StBezR |Bezeichnung, Name der Stral3e Anfangs- / Endpunkt Lange/m StraBengruppe Teileinziehung Beschrankungen Bemerkung ra:issitzeuzrllrg s
. Zufahrtsbereich im Wendehammer Steglitzstralle . . Geh- und Radweg, Zufahrt zu den Erweiterung
1 m SteglitzstraRe / 6stliche Grundstticksgrenze Steglitzstrafie 4 68 Gemeindestralie nein Grundstticken Haus Nr. 2 und 4 frei bestehender Widmung 05.05.2022
Verbindungsweg Flechtorfer Korrektur der Widmung,
2 112 StraRe 9 9 Flechtorfer StraBe 4 A/ Flechtorfer Stralle 4 A 34 GemeindestralRe ja Geh- und Radweg Anpassung an den B-
Plan 28.04.2022
Weg an der Wolfenbdtteler
3 130 StraRe, nordlich Charlottenhdhe / Bahnbriicke 200 LandesstralBe nein Gehweg Widmung nach Bestand
Charlottenhéhe 26.04.2022|.
Weg entlang der i Arich_Kraif. . . Geh- und Radweg, Gabelung an Haus Nr. 58B .
4 130 Wolfenbiitteler Strake Friedrich-Krei3-Weg / Wolfenbdtteler Stralle 58A 375 Landesstralle nein entlang 30 Meter Radweq Korrektur der Widmung 26.04.2022
. Kleiststral’e Haus Nr. 30 / KleiststraBe Haus Nr. . . )
5 211 Kleiststrale 34 35 GemeindestraBe nein Gehweg Widmung nach B-Plan 05.05.2022
6 211 Vor der Kirche Fischerbriicke / Hahnenkamp (K77) 145 Gemeindestrale nein Widmung nach B-Plan 05.05.2022
7 211 Zorgestralle Zorgestrafe Haus Nr. 57/ Zorgestrafe Haus Nr. 38 GemeindestraBe nein Widmung nach B-Plan 05.05.2022
8 211 Falkenbergstrale Schreiberhaustrae / Am Zoo 95 Gemeindestrale nein Widmung nach B-Plan 05.05.2022
9 211 Grund Grund Haus Nr. 2/ Grund Haus Nr. 6 A 120 GemeindestraBe ja Geh- und Radweg Widmung nach Bestand 05.05.2022
10 211 Jauerweg OelsstraRe Haus Nr. 5/ Zobtenstral3e Haus Nr. 5 206 GemeindestraBe ja Gehweg mit Radverkehr frei Widmung nach Bestand 05.05.2022
. SprottaustraRe Haus Nr. 7 / Leipziger StraRe . . .
11 211 Schreiberhaustralle (K29) 133 GemeindestraBe nein Widmung nach B-Plan 05.05.2022
12 211 Parkplatz Hirschbergstralie HirschbergstraBe Haus Nr. 11 / LiegnitzstralRe 16 GemeindestraBe nein Widmung nach Bestand 05.05.2022
Verbindungsweg HirschbergstraBe Haus Nr. 6 / In den Langen . . ~ .
13 211 Hirschbergstrate Ackern Haus Nr. 54 und 55 36 Gemeindestralle nein Geh- und Radweg Widmung nach Bestand 05.05.2022
Verbindungsweg StriegaustraRe 6 / In den Langen Ackern Haus . . ~ .
14 211 Striegaustralie Nr. 47 und 48 37 GemeindestraBe nein Geh- und Radweg Widmung nach Bestand 05.05.2022
15 212 Vverbindungsweg ) Sandgrubenweg 97 / Siedlerweg 10 86 Gemeindestralle nein Geh- und Radweg Widmung nach Bestand
Sandgrubenweg - Siedlerweg 03.05.2022
16 221 Ahrweg Ahrplatz / Rheinring 200 Gemeindestrale ja Geh- und Radweg Korrektur der Widmung 04.05.2022
Verbindungsweg Am
17 310  |Turmsberg - Alte Frankfurter Am Tur?jﬁs;ﬁe'—:atﬁaﬁ; ’truridASS /Am 40 Gemeindestralle ja Gehweg Korrektur der Widmung
Stralte 9 : 03.05.2022
18 310 Hainbergstralle Hainbergstraf3e 8 / Diestelbleek 38 Gemeindestralle nein Widmung nach Bestand 03.05.2022
Verbindungsweg
19 330 HandelstraRe - Handelstrale 17 / Beethovenstralle 32 Gemeindestralle nein Geh- und Radweg Widmung nach B-Plan
Beethovenstralle 03.05.2022

55 von 106 in Zusammenstellung

abejuy






Anlage 2

sgabe FRISBI

c
©

106 in Zusammenstellung

57 von



Anlage 2
1L TOP 5

[
Braunschweig-Kolleg =
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FR7 S B l Angefertigt: 09.03.2020 A Stadt §3% Braunschweig

MaRstab: 1:1.500 Erstellt fiir MaRstab Fachbereich Stadtplanung

und Umweltschutz,
Abteilung Geoinformation

Nur fur den

0o 5 10 20 30
Dienstgebrauch

210121 ——— —T N
Der angegebene Mafstab ist in der Karte zu prufen
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Ausgabe FRISBI

Angefertigt: 24.09.2020 Stadt Braunschweig

MaRstab: 1:1 750 Erstellt fiir MaRstab g&% Fa%hléergicfhsmcitpplanung
un eolinrormaction,

o 5 10 20 30 N Abteilung Geoinformation

HEEHE—T—Ineter

Der angegebene Mafstab ist in der Karte zu prufen
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Anlage 2

FRISB]

Stadt Braunschweig
MaRstab: 1:1.500 Erstellt fur MaRstab Fachbereich Stadtplanung
und Umweltschutz,
Nur fur den © 5 10 2 N Abteilung Geoinformation
Dienstgebrauch HHHHFE—  Jweter
Der angegebene Mafstab ist in der Karte zu prufen

Angefertigt: 06.05.2020
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Anlage 2

C Angefertigt: 02.03.2020
FR’SB’ MaRstab: 1:1.500 Erstellt fur MaRstab A

Nur fur den

0o 5 10 20 30
Dienstgebrauch

210121 ——— —T N
Der angegebene Mafstab ist in der Karte zu prufen

Braunschweig
Fachbereich Stadtplanung
und Umweltschutz,
Abteilung Geoinformation
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FRISB]

Nur fur den
Dienstgebrauch

11 24
L 1
Angefertigt: 03.03.2020 Stadt
MaRstab: 1:1.500 Erstellt fur MaRstab

210121 ——— —T N
Der angegebene Mafstab ist in der Karte zu prufen

Braunschweig
Fachbereich Stadtplanung
und Umweltschutz,
Abteilung Geoinformation
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7 Angefertigt: 02.03.2020 Stadt Braunschweig
F R SB, MaRstab: 1:1.500 Erstellt fir MaRstab Ezzhg‘:agﬂssctﬁgglanung
Nur fur den © 5 10 2 N AbteilungGeoinFor'mation
Dienstgebrauch HHHHE—Jueter

Der angegebene Mafstab ist in der Karte zu prufen
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Nur fur den o 5 10 20 30
Dienstgebrauch HEHHFE— meter

Der angegebene Mafstab ist in der Karte zu prufen

C Angefertigt: 04.04.2022
FR’SB’ Malstab: 1:1 500 Erstellt fur MaRstab

Fachbereich Stadtplanung
und Geoinformation,
N Abteilung Geoinformation

Stadt %’e Braunschweig
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7 Angefertigt: 17.02.2020 Stadt Braunschweig
FR SB, MaRstab: 1:1.500 Erstellt fir MaRstab Fachbereich Stadtplanung
und Umweltschutz,

DR R, N Abteilung Geoinformation
Dienstgebrauch HEHHFE— meter

Der angegebene Mafstab ist in der Karte zu prufen
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FR?S B Angefertigt: 02.03.2020 stadt §¥)9 Braunschweig
l MaRstab: 1:1.500 Erstellt fur MaRstab Fachbereich Stadtplanung
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Nur fur den © 5 10 2 N Abteilung Geoinformation
Dienstgebrauch HEHHFE— meter
Der angegebene Mafstab ist in der Karte zu prufen
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7 Angefertigt: 09.03.2020 Stadt Braunschweig
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7 Angefertigt: 03.03.2020 Stadt Braunschweig

FR SB, MaRstab: 1:1.500 Erstellt fiir MaRstab Fachbereich Stadtplanung

und Umweltschutz,

ur farden I . B N Abteilung Geoinformation

Dienstgebrauch HEHHFE— meter

Der angegebene Mafstab ist in der Karte zu prufen
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7 Angefertigt: 28.09.2020 - Braunschweig
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Nur fur den © 5 10 2 N Abteilung Geoinformation
Dienstgebrauch HHHHFE— Jwmet
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Der angegebene Mafstab ist in der Karte zu prufen
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FR7 S B l Angefertigt: 10.03.2020 A Stadt §3% Braunschweig

MaRstab: 1:1.500 Erstellt fur MaRstab Fachbereich Stadtplanung

und Umweltschutz,
Abteilung Geoinformation

Nur fur den
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Dienstgebrauch
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Der angegebene Mafstab ist in der Karte zu prufen
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Angefertigt: 17.02.2020 Stadt Braunschweig

MaRstab: 1:1.500 Erstellt fiir MaRstab Fachbereich Stadtplanung
und Umweltschutz,

o 5 10 20 30 N Abteilung Geoinformation
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Der angegebene Mafstab ist in der Karte zu prufen
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MaRstab: 1:1.500 Erstellt fur MaRstab Fachbereich Stadtplanung

und Umweltschutz,
Abteilung Geoinformation

Nur fur den
Dienstgebrauch

FR7 S B l Angefertigt: 17.02.2020 A Stadt §3% Braunschweig

L] 5 10 20 30
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Der angegebene Mafstab ist in der Karte zu prufen
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Ausgabe FRISBI

Y Angefertigt: 29.09.2020 .
FRISBJ, Mafstab: 1:1 500 A stadt g&% Braunschweig

Erstellt fur MaRstab Fachbereich Stadtplanung

und Geoinformation,
1 0 30 N Abteilung Geoinformation
Dienstgebrauch HHHHFE—  Jweter
Der angegebene Mafstab ist in der Karte zu prufen
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Offentliche Bekanntmachung

Stadt % Braunschweig Der Oberbiirgermeister

Widmung geman § 6 des Niedersachsischen Strallengesetzes
Teileinziehung geméR § 8 des Niedersachsischen StraRengesetzes

Die in der Stadt Braunschweig nachfolgend genannten StraBen Ifd. Nr. 1, 5, 6, 7, 8, 11, 12, 13, 14, 15, 18 und 19 werden mit sofortiger Wirkung zur GemeindestraBe und die Ifd. Nr. 3 und 4 zur Landesstrae mit den genannten Beschrankungen fir den

Benutzerkreis oder die Benutzungsart gewidmet.

Die in der Stadt Braunschweig nachfolgend genannten Straf3en Ifd. Nr. 2, 9, 10, 16 und 17 werden mit sofortiger Wirkung zur Gemeindestrae mit den genannten Beschrankungen fir den Benutzerkreis oder die Benutzungsart teileingezogen.

Tragerin der StraBenbaulast ist die Stadt Braunschweig.

Gegen diese Verfugung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage beim Verwaltungsgericht Braunschweig, Wilhelmstrae 55, 38100 Braunschweig erhoben werden.

Lfd. Nr.| StBezR zﬁzazghnung, Name der Anfangs- / Endpunkt Lange/m StraBengruppe Teileinziehung Beschrankungen Bemerkung
. Zufahrtsbereich im Wendehammer Steglitzstrale . . Geh- und Radweg, Zufahrt zu den Erweiterung bestehender
1 11 Steglitzstrate | 6stliche Grundstticksgrenze Steglitzstrafie 4 68 Gemeindestrate nein Grundstticken Haus Nr. 2 und 4 frei Widmung
Verbindungsweg Flechtorfer Korrektur der Widmung,
2 112 StraRe 9 9 Flechtorfer StraBe 4 A / Flechtorfer StraBe 4 A 34 GemeindestraBe ja Geh- und Radweg Anpassung an den B-
Plan
Weg an der Wolfenbdtteler
3 130 StraBe, nérdlich Charlottenhdhe / Bahnbriicke 200 Landesstralle nein Gehweg Widmung nach Bestand
Charlottenhéhe
Weg entlang der N . . . Geh- und Radweg, Gabelung an Haus Nr. 58B .
4 130 Wolfenbiitteler StraRe Friedrich-Krei3-Weg / Wolfenbiitteler StraBe 58A 375 LandesstralBe nein entlang 30 Meter Radweg Korrektur der Widmung
5 211 Kleiststrale Kleiststrase Haus Nr. 33?4/ Kleiststrafse Haus Nr. 35 GemeindestraBe nein Gehweg Widmung nach B-Plan
6 211 Vor der Kirche Fischerbriicke / Hahnenkamp (K77) 145 Gemeindestrale nein Widmung nach B-Plan
7 211 Zorgestralle ZorgestraBe Haus Nr. 5/ Zorgestraf3e Haus Nr. 7 38 GemeindestraBe nein Widmung nach B-Plan
8 211 Falkenbergstrale Schreiberhaustrae / Am Zoo 95 Gemeindestrale nein Widmung nach B-Plan
9 211 Grund Grund Haus Nr. 2/ Grund Haus Nr. 6 A 120 GemeindestraBe ja Geh- und Radweg Widmung nach Bestand
10 211 Jauerweg OelsstraBe Haus Nr. 5/ Zobtenstrae Haus Nr. 5 206 Gemeindestralle ja Gehweg mit Radverkehr frei Widmung nach Bestand
11 211 Schreiberhaustrale Sprotaustiaie Hau?Kl\;ré; / belpziger Strate 133 GemeindestraBe nein Widmung nach B-Plan
12 211 Parkplatz Hirschbergstrale HirschbergstraBe Haus Nr. 11 / Liegnitzstralle 16 Gemeindestralle nein Widmung nach Bestand
Verbindungsweg Hirschbergstrae Haus Nr. 6 / In den Langen . . .
13 211 Hirschbergstrale Ackern Haus Nr. 54 und 55 36 GemeindestralBe nein Geh- und Radweg Widmung nach Bestand
14 211 Ve(blndungsweg Striegaustrae 6/ In den Langen Ackern Haus Nr. 37 GemeindestraBe nein Geh- und Radweg Widmung nach Bestand
Striegaustralle 47 und 48
15 212 Vverbindungsweg ) Sandgrubenweg 97 / Siedlerweg 10 86 Gemeindestralle nein Geh- und Radweg Widmung nach Bestand
Sandgrubenweg - Siedlerweg
16 221 Ahrweg Ahrplatz / Rheinring 200 Gemeindestrale ja Geh- und Radweg Korrektur der Widmung
Verbindungsweg Am
17 310 Turmsberg - Alte Frankfurter Am Turmsberg Haus Nr. 1 und 58 / Am 40 GemeindestralBe ja Gehweg Korrektur der Widmung
Turmsberg Haus Nr. 1 A
Strale
18 310 Hainbergstralle Hainbergstrale 8 / Diestelbleek 38 Gemeindestrae nein Widmung nach Bestand
Verbindungsweg
19 330 HandelstraRe - HéandelstraBe 17 / Beethovenstralle 32 Gemeindestralle nein Geh- und Radweg Widmung nach B-Plan
Beethovenstral3e
Stadt Braunschweig, Baureferat
1
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Stadt Braunschweig 22-18443
Der Oberburgermeister Beschlussvorlage

offentlich
Betreff:

Verwendung von bezirklichen Mitteln 2022 im Stadtbezirk 111 -
Hondelage-Volkmarode

Organisationseinheit: Datum:
Dezernat | 22.04.2022
0103 Referat Bezirksgeschaftsstellen

Beratungsfolge Sitzungstermin Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 111 Hondelage-Volkmarode 05.05.2022 o]
(Entscheidung)

Beschluss:

Die im Jahr 2022 veranschlagten Haushaltsmittel des Stadtbezirksrates 111 — Hondelage-
Volkmarode werden wie folgt verwendet:

1. StraRenunterhaltung an bezirklichen Stral3en 10.900,00 €
2. Hochbauunterhaltung bezirkliche Friedhofe 4.600,00 €
3. Ortsblichereien 2.700,00 €
4. Grunanlagenunterhaltung bezirkliche Friedhofe 800,00 €
5. Einrichtungsgegenstande bezirkliche Schulen 623,92 €
6. Grinanlagenunterhaltung 500,00 €

Der Vorschlag fur die jeweilige Verwendung ergibt sich aus dem Begriindungstext.

Sachverhalt:

Fur die Verwendung der bezirklichen Mittel im Stadtbezirk 111 — Hondelage-Volkmarode
unterbreitet die Verwaltung dem Stadtbezirksrat folgende Vorschlage:

Zu 1. StralRenunterhaltung an bezirklichen StralRen: 10.900,00 €

- Ackerweg 3.000,00 €
Gehweg Sldseite, gegenliber Hs Nr.14; ca. 30 m? Betonpflaster inkl. Schottertragschicht
auswechseln

beitragspflichtig*

- Ackerweg 10.000,00 €
Einmindung Danzigerstralle Sldseite:

ca. 100 m? Betonplatten 30/30/4 aufnehmen und zeV., Planum herstellen und verdichten,
Schottertragschicht liefern und einbauen, Betonplatten 30/30/8 liefern und neu verlegen,
einzelne defekte Bordsteine austauschen

beitragspflichtig*

- Ackerweg 15.000,00 €
Gehweg Nordseite Hs Nr.4 ¢ -12; ca. 100 m? Asphalt aufnehmen und zeV., Planum
herstellen und verdichten, Schottertragschicht liefern und einbauen, Betonplatten 30/30/8
liefern und verlegen

beitragspflichtig*

-Unterdorf 8.100,00 €
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Gehweg Westseite, Einmindung Koétherberg bis Mitte Hs Nr.23; ca. 60 m? Betonplatten
30/30/4 aufnehmen und zeV., Planum herstellen und verdichten, Schottertragschicht liefern
und einbauen, Betonplatten 30/30/8 liefern und neu verlegen, Hochborde auf gesamter
Lange und Tiefborde punktuell austauschen
beitragspflichtig*
-Lindenallee 5.800,00 €
Fahrbahn von Am Schapenteich bis Schapenbruch; Regulieren des vorhandenen Belages
aus Naturstein-Kleinpflaster, punktuelle Ausbesserungen an mehreren Stellen
nicht beitragspflichtig
-Schapenbruch 1.500,00 €
Zwischen Hs Nr.13 und 15; Gehwegabsenkung zum Verbindungsweg Am Schapenteich
herstellen
nicht beitragspflichtig

(*Erst abrechenbar, wenn die jeweilige Anlage durchgingig erneuert ist)

Zu 2. Hochbauunterhaltung Friedhofe 4.600,00 €

-Ortsteilfriedhof Schapen:
Toilette Tur ausbessern und Toilettenraum streichen

Zu 3. Ortsbichereien 2.700,00 €
-Dibbesdorf 589,00 €
-Hondelage 803,00 €
-Schapen 542,00 €
-Volkmarode 766,00 €

Mittelverwendung: 500 € Sockelbetrag + anteilige Ausleihzahlen 2021

Zu 4. Grunanlagenunterhaltung bezirkliche Friedhofe 800,00 €

-Ortsteilfriedhof Schapen:

An den beiden Gartenbanken vor der Kapelle die Auflagenhélzer erneuern bzw. die
Gartenbanke ganz erneuern je nach dem was technisch maéglich, wirtschaftlich sinnvoll und
fur das Budget umsetzbar ist.

Zu 5. Einrichtungsgegenstande bezirkliche Schulen 623,92 €
-Grundschule Hondelage: 284,98 €
Whiteboardwand mit Zubehor

-Grundschule Volkmarode: 338,94 €

Aktenvernichter, JBL Lautsprecher

Zu 6. Grunanlagenunterhaltung 500,00 €

Erweiterung des Narzissenbandes Alte Schulstral’e / Wendhauser Weg, Dibbesdorf

Allgemein:
Die im Beschlusstext genannten Betrage sind Vorschlage der Verwaltung und dienen

lediglich der Orientierung. Der Stadtbezirksrat kann unabhangig davon, im Rahmen seines
Gesamtbudgets, abweichende Beschlisse fassen. Ebenso

kénnten UnterhaltungsmafRRnahmen auf anderen StralRen im Stadtbezirk vom Gremium
beschlossen werden. Gleiches gilt fir die unter 2. bis 6. genannten Mittel.

Die Beschlisse stehen unter dem Vorbehalt der Genehmigung und des Inkrafttretens des
stadtischen Haushalts 2022.
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Kuagler

Anlage/n:

Keine
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Absender:
SPD-Fraktion, Gruppe B90-Griine/BIBS Antraﬁ%;:e?‘ﬁifg

im Stadtbezirksrat 111

Betreff:
Car-Sharing Parkflachen an der Schapenstrale

Empfénger: Datum:

Stadt Braunschweig 22.04.2022

Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 111 Hondelage-Volkmarode 05.05.2022 o]
(Entscheidung)

Beschlussvorschlag:
Beschluss:

Die Verwaltung der Stadt Braunschweig wird gebeten, zu Uberprifen, ob die ausgewiesenen
Parkflachen fir das Car-Sharing der Fa. Sheepersharing an der Schapenstralle 19 verlegt
werden kdnnen.

Sachverhalt:

SPD, Griine und BIBS begriiRen es, dass seit wenigen Tagen die Voraussetzungen fir das
Car-Sharing in Schapen erméglicht wird, indem Parkplatze dafir ausgewiesen wurden. Die
SchapenstralRe ist dafir besonders gut geeignet. Es steht ausreichend Parkraum zur
Verfugung, und die Stralde liegt zentral innerhalb des Stadtteils.

Hingegen kann nicht nachvollzogen werden, dass die reservierten Platze ausgerechnet vor
dem Gebaude Schapenstralle 19 ausgewiesen wurde. In dem Haus befinden sich funf
Mieteinheiten und zwei Geschafte - darunter ein Schnellimbiss, der von Kundinnen, die mit
dem Auto kommen, gern frequentiert wird. Unter diesem Gesichtspunkt scheint der
ungunstigste Standort an der Stralle gewahlt worden zu sein.

Gez. Gez.

Stefan Jung Dr. Fabian Preller

SPD-Fraktionsvorsitzender Vorsitzender Gruppe Blindnis 90/Grine & BIBS
Anlage/n:

Keine
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Absender:
CDU-Fraktion im Stadtbezirksrat 111 A 22..'186.65
ntrag (6ffentlich)

Betreff:
Nichteinrichtung eines geplanten Durchgangs in Volkmarode

Empfénger: Datum:

Stadt Braunschweig 22.04.2022

Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 111 Hondelage-Volkmarode 05.05.2022 o}
(Entscheidung)

Beschlussvorschlag:
Beschluss:

Der Bezirksrat bittet die Verwaltung der Stadt Braunschweig, in Volkmarode den geplanten
Durchgang zwischen den Hausern Distelheide 9 und 10 nicht zu errichten.

Der Durchgang ist geplant als Zuweg zu den Gleisanlagen und in Verlangerung der
Strallenbahnhaltestelle in Richtung der Berliner HeerstralRe. Es ist darliber hinaus geplant,
an der Stelle eine Querungshilfe einzurichten, die dann nicht mehr erforderlich ware.

Sachverhalt:

Im Zuge der StralRenbahnverlangerung der Linie 3 nach Volkmarode ist ein Zuweg von der
Stralkenbahnhaltestelle in Richtung Berliner HeerstralRe geplant, der am Ende zwischen den
Grundstucken Distelheide 9 und 10 zum Wendehammer flhren soll. Daruber hinaus ist an
dieser Stelle eine Querungshilfe vorgesehen. Diese Planungen erachten besorgte
anliegende Burger als nicht notwendig und sie erscheinen auch anderen Sachkundigen als
nicht sinnvoll. Die Planungen fir diese Zuwegung bedeuten einen erheblichen Kostenfaktor
fur die Strallenbahnverlangerung, die keinen erkennbaren Mehrwert darstellen. Darlber
hinaus stellt ein derartiger Zuweg Umweltbelastungen und unseres Erachtens fir die
Anwohner zusatzliche Larmbelastigungen dar.

Gez.
Dr. Volker Garbe

CDU-Fraktionsvorsitzender

Anlage/n:

Keine
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Absender:
SPD-Fraktion, Gruppe B90-Griine/BIBS Antraﬁ%;:e?‘ﬁig?)

im Stadtbezirksrat 111

Betreff:
Radweg zwischen Hondelage und Bevenrode

Empfénger: Datum:

Stadt Braunschweig 22.04.2022

Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 111 Hondelage-Volkmarode 05.05.2022 o]
(Entscheidung)

Beschlussvorschlag:
Beschluss:

Die Verwaltung der Stadt Braunschweig wird gebeten, zu Uberprifen, ob ein Radweg
zwischen den Stadtteilen Hondelage und Bevenrode errichtet werden kann.
Sachverhalt:

Ebenso wie der Stadtbezirksrat 112 befirworten wir die Errichtung eines Radweges

zwischen beiden Stadtteilen und damit eine sicherere Verbindung fir (vor allen jugendliche)
Radfahrer.

Gez. Gez.

Stefan Jung Dr. Fabian Preller

SPD-Fraktionsvorsitzender Vorsitzender Gruppe Blindnis 90/Griine & BIBS
Anlage/n:

Keine
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Absender:
CDU-Fraktion im Stadtbezirksrat 111 A 22..'186.68
ntrag (6ffentlich)

Betreff:
Verlangerung der Beleuchtung in Schapen an der Lindenallee
Schapen in Richtung Schafers Ruh

Empfénger: Datum:

Stadt Braunschweig 22.04.2022

Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 111 Hondelage-Volkmarode 05.05.2022 o]
(Entscheidung)

Beschlussvorschlag:
Beschluss:

Der Bezirksrat bittet die Verwaltung der Stadt Braunschweig, die Beleuchtung an der
Lindenalle (Abzweig zu Schéafers Ruh und zum Schapener Bahnhof) zu verlangern.
Sachverhalt:

An der genannten Zuwegung zu Schéafers Ruh endet die Strallenbeleuchtung an einer
Kreuzung ca. 100 m vor Schafers Ruh und dem Schapener Bahnhof. Zunehmend berichten
Anwohner und Spazierganger, dass an diesem Stick des Weges in der Dunkelheit
verkehrsgefahrdende Situationen gerade fir die FuRganger auftreten.

Daruber hinaus beichteten alleingehende Personen, dass sie sich auf diesem Wegstuck
ohne Beleuchtung in der Dunkelheit unsicher fuhlen.

Gez.

Dr. Volker Garbe
CDU-Fraktionsvorsitzender

Anlage/n:

Keine
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Absender:
SPD-Fraktion, Gruppe B90-Griine/BIBS Antraﬁfé}ze?‘ﬁi(j:)

im Stadtbezirksrat 111

Betreff:
Neues Bushaltehauschens an der "Dammstrasse” in
Fachwerkbauweise

Empfénger: Datum:

Stadt Braunschweig 22.04.2022

Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 111 Hondelage-Volkmarode 05.05.2022 o]
(Entscheidung)

Beschlussvorschlag:
Beschluss:

Die Verwaltung der Stadt Braunschweig wird gebeten, bei der Ausgestaltung des neuen
Bushaltehauschens an der "Dammstrasse" stadteinwarts der Buslinien 417 und 433 die
Form eines Fachwerkhauschens in Betracht zu ziehen.

Sachverhalt:

Im Zuge des Umbaus der oben genannten Bushaltestelle zu einer barrierefreien Haltestelle
soll auch ein Bushaltehduschen entstehen. Es wird angeregt, dass das Bushauschen
passend zum alten Dorfkern, in dem es stehen soll, in Fachwerkbauweise mit
ausgemauerten (oder mit ggf. Lehmwanden) Gefachen gebaut wird (siehe Anlage). Diese
Bauweise wirde sich gut in das Stra3en-/Dorfbild einpassen und nicht wie ein Fremdkorper
aussehen. Unterstutzt wird diese Anregung auch durch den Ortsheimatpfleger Dieter Kihn.

Gez. Gez.

Stefan Jung Dr. Fabian Preller

SPD-Fraktionsvorsitzender Vorsitzender Gruppe Blindnis 90/Griine & BIBS
Anlage/n:

Keine
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Absender:
CDU-Fraktion im Stadtbezirksrat 111 A 22..'186.66
ntrag (6ffentlich)

Betreff:
Aufbau von Fahrradstandern an Bushaltestellen

Empfénger: Datum:

Stadt Braunschweig 22.04.2022

Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 111 Hondelage-Volkmarode 05.05.2022 o}
(Entscheidung)

Beschlussvorschlag:
Beschluss:

Der Bezirksrat bittet die Verwaltung der Stadt Braunschweig, an den Bushaltestellen
.Friedhof, und ,Danziger StraRe“ in Hondelage sowie an der Haltestelle ,Alte Schulstralie” in
Dibbesdorf die Méglichkeit zur Errichtung von Fahrradstandern zu prifen und diese ggf.
aufzustellen.

Sachverhalt:

Die o.a. Haltestellen werden zunehmend von Fahrradfahrern angefahren, die dann in die
Busse umsteigen. Aus Grinden der Verkehrssicherheit gerade fir FulRganger scheint es
angebracht, Fahrradstander aufzustellen.

Gez.

Dr. Volker Garbe
CDU-Fraktionsvorsitzender

Anlage/n:

Keine
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Absender:
SPD-Fraktion, Gruppe B90-Griine/BIBS Antraﬁ%&:ﬁﬁgg

im Stadtbezirksrat 111

Betreff:
Verlegung der Bushaltestelle der Buslinien 417 und 433
"DammstraBe" stadtauswarts

Empfénger: Datum:

Stadt Braunschweig 22.04.2022

Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 111 Hondelage-Volkmarode 05.05.2022 o]
(Entscheidung)

Beschlussvorschlag:
Beschluss:

Die Verwaltung der Stadt Braunschweig wird gebeten, zu Uberpriifen, ob die geplante
Verlegung der Bushaltestelle ,Dammstrafl3e” stadtauswarts an die Stralle Ackerweg nach
massiven Bedenken vieler Blrgerinnen und Birger Hondelages nochmals — auch bei einem
Ortstermin — Uberdacht werden und anderer Stelle (weiter westlich am Ackerweg oder weiter
nordlicher an der Tiefen Stral3e) realisiert werden kann.

Sachverhalt:

Nach Informationen aus der Verwaltung hatte der Rat der Stadt Braunschweig beschlossen,
die Bushaltestelle in der o. g. Weise zu verlegen. Nach Bekanntwerden des Beschlusses
wurden von Burgerinnen und Blrgern hiergegen Bedenken erhoben.

Es wirden bei der geplanten Verlegung der Bushaltestelle Parkplatze fur PKW ersatzlos
wegfallen, ohne dass es Kompensationsmoglichkeiten hierfur geben wirde. Das kann den
Geschaftsbetrieb der Betriebe merklich beeintrachtigen und bei diesen zu Verlusten flihren.
Denn auf Bushaltestellen besteht ein Parkverbot, § 12 Abs. 2, § 41 Absatz 1, Anlage Nr. 2,
Zeichen 224 StralRenverkehrsordnung (StVO). Die geplante Verlegung wurde fir viele
Burgerinnen und Burger zu erheblichen Nachteilen und Beschwernissen fuhren.
Insbesondere die Backereifiliale und das Schreibwarengeschaft werden von vielen Blrgern
aus Hondelage und aufierhalb Hondelages angesteuert. Hierbei spielt eine besondere Rolle,
dass das Schreibwarengeschéft eine Postagentur betreibt, die von Blrgern aus Dibbesdorf
und auch Volkmarode aufgesucht werden, weil dies die fiir diese Blirger nachste erreichbare
Postfiliale ist. Zu bedenken ist auch, dass diese Geschafte von vielen alteren Blirgern
aufgesucht werden, u. a. auch solche, die korperlich beeintrachtigt sind und den Weg dorthin
fuBlaufig nicht bewaltigen kénnen. Diese Leute sind auf eine Abstellmdglichkeit direkt vor
diesen Geschaften dringend angewiesen. Fir die Blrger von Hondelage und die Kunden der
Geschafte auf dem Ackerweg (Sid) ware damit die geplante Verlegung der Bushaltestelle
mit erheblichen Nachteilen verbunden, welche dem beabsichtigten Effekt einer barrierefreien
Haltestelle deutlich Uiberwiegen diirften. Im Ubrigen handelt es sich bei den
gegenlberliegenden Parkplatzen (Ackerweg Nord) um private Flachen.

Es werden daher folgende zwei Alternativvorschlage fur die Verlegung der Bushaltestelle
unterbreitet, welche durch einfache Anderung der Planung zu realisieren waren, die oben
bezeichneten Nachteile fur Betriebsinhaber und Burgerinnen und Burger sowie Kunden
vermeiden wirde und den Ausbau zu einer barrierefreien Haltestelle dennoch ermdglichen
wird.

e Beibehaltung der Bushaltestelle ,Dammstralle” stadtauswarts an der Tiefen Strale,
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allerdings weiter nérdlich verlegt, in Ho6he der Hausnummern 4 / 6. Die angrenzenden
Wertstoffsammelcontainer kénnen, falls erforderlich, ebenfalls weiter noérdlich verlegt
werden. Die oben geschilderten Nachteile flir Burgerinnen und Blirger und Betriebe
werden vermieden. Andere Nachteile sind nicht ersichtlich. Die Anlieger dort haben
genugend Stellflachen fur PKW auf ihren Grundstucken (Garagen, Carports).

e Verlegung der Bushaltestelle ,Dammstrale“ auf dem ,Ackerweg*, allerdings deutlich
vor den Geschaften in Héhe der Hausnummer 1D. Die geschilderten Nachteile flr
Birgerinnen und Burger und Betriebe werden vermieden. Fur die Anwohner des
Grundstucks Hausnummer 1 D bestehen anderweitig Abstellmdglichkeiten.

Wir schlagen vor, im Zuge einer Ortshegehung unter Beteiligung von Biirgerinnen und
Blrgern aus Hondelage die Angelegenheit zu erdrtern

Gez. Gez.

Stefan Jung Dr. Fabian Preller

SPD-Fraktionsvorsitzender Vorsitzender Gruppe Blndnis 90/Grine & BIBS
Anlage/n:

Keine
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Absender:
Interfraktionell im Stadtbezirksrat 111 A 22..'186.23
nfrage (6ffentlich)

Betreff:
Kostenbeitrag fur barrierefreien Stichweg Berliner HeerstraRe

Empfénger: Datum:

Stadt Braunschweig 21.04.2022

Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 111 Hondelage-Volkmarode (zur 05.05.2022 o}
Beantwortung)

Sachverhalt:

Wahrend der Sitzung am 10.03.2022 wurde der Antrag Nr. 22-18168 behandelt, der die
barrierefreie Umgestaltung des Stichwegs zwischen Berliner Heerstralte und Steinkamp
betrifft. Darauf wird ergédnzend verwiesen.

Das Ergebnis der Aussprache war die Vereinbarung eines Ortstermins, der am 04.04.2022
stattfand und an dem u.a. Herr Meiners (Fachbereich Tiefbau und Verkehr), Herr Bergmann
(Bezirksgeschéftsstelle Ost), Herr Bezirksblurgermeister Volkmann, Herr Dr. Garbe und Herr
Ahrens teilnahmen. Dabei stellte sich heraus, dass fir die Barrierefreiheit wahrscheinlich
eine aufwendige Rampe nétig sein wird.

Gemal einer anschlieRenden Email vom 08.04.2022 vom Fachbereich Tiefbau und Verkehr
ist davon auszugehen, dass der Umbau des Stichweges mindestens 135.000 EUR kosten
wird.

Unter Berucksichtigung des genannten Sachverhalts wird die Verwaltung der Stadt
Braunschweig gebeten, den Bezirksrat tiber Folgendes zu informieren:

1. Welche Kosten kommen auf die Anlieger zu (Stralienausbaubeitrage, usw.)?

2. Welche Mdoglichkeiten gibt es, die ggf. falligen Anlieger-Kosten
auszuschlie®en oder zu senken, wie beispielsweise durch Férdermoglichkeiten
(Zuschisse)? Denn bei der geplanten Mal3nahme geht es ja darum, fur Personen
aus benachbarten Strallen einen barrierefreien Zugang zur Berliner HeerstralRe - wo
sich Haltestellen, Arztpraxen, eine Apotheke, usw. befinden - mit Rollstlihlen,
Rollatoren, Kinderwagen und dergleichen zu ermdglichen. Der Vorteil fur die
Stichweg-Anwohner ist demgegenuber vernachlassigbar.

Gez. (alphabetische Reihenfolge der Parteinamen)

Dr. Fabian Preller, Vorsitzender Gruppe Biindnis 90/Griine & BIBS
Dr. Volker Garbe, CDU-Fraktionsvorsitzender

Thomas Ahrens, FDP

Stefan Jung, SPD-Fraktionsvorsitzender

Anlage/n:

Keine
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Stadt Braunschweig 22-18623-01
Der Oberburgermeister Stellungnahme

offentlich
Betreff:

Kostenbeitrag fur barrierefreien Stichweg Berliner HeerstraRe

Organisationseinheit: Datum:

Dezernat Il 05.05.2022
0600 Baureferat

Beratungsfolge Sitzungstermin Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 111 Hondelage-Volkmarode (zur 05.05.2022 o]
Kenntnis)

Sachverhalt:
Die Verwaltung beantwortet die interfraktionelle Anfrage wie folgt:

Zu 1) Bei dem barrierefreien Umbau des Stichweges zwischen der Berliner Heerstral3e und
der Stralle Steinkamp wirde es sich um eine Erneuerung und Verbesserung nach der
Straltenausbaubeitragssatzung handeln, an dessen Herstellungskosten i. H. v.
mindestens 135.000 € die angrenzenden Grundstiickseigentimer*innen mit einem
Anteilssatz von 60 % beteiligt werden.

Zu 2) Nach der StraRenausbaubeitragssatzung besteht keine Rechtfertigung die falligen
Stralkenausbaubeitrage auszuschlielden oder zu senken.

Es gibt die Richtlinie Gber die Gewahrung von Zuwendungen zur Férderung von
Projekten zur Inklusion, Partizipation und Bewusstseinsbildung des Landes
Niedersachsen. Aktuell wird nach dieser Richtlinie die Férderung von bis zu 50. 000 €
bis 31. Dezember 2022 gewahrt fir MaRnahmen, die bis zu diesem Zeitpunkt
umgesetzt werden.

Da eine Umsetzung der MalRnahme inklusive Planung und Ausschreibung und
Ausflhrung bis zum 31. Dezember 2022 nicht realisierbar ware, besteht diese
Fordermoglichkeit nicht.

Winter

Anlage/n:
keine
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Absender:
CDU-Fraktion im Stadtbezirksrat 111 A 22..'186.62
nfrage (6ffentlich)

Betreff:
Brandsicherheit im Mehrfamilienhaus in der Lindenalle 15 in
Schapen

Empfénger: Datum:

Stadt Braunschweig 25.04.2022

Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 111 Hondelage-Volkmarode (zur 05.05.2022 o]
Beantwortung)

Sachverhalt:

In Lindenallee 15 in Schapen wurde der Bau eines Mehrfamilienhauses mit 8 Wohneinheiten
genehmigt durch die Stadt Braunschweig genehmigt.

Die Genehmigung beinhaltete die Einrichtung von 8 Einstellplatzen im Keller dieses Hauses.
Es ist davon auszugehen, dass diese Einstellplatze zukunftig vermehrt von E-Autos genutzt
werden. In den Medien wird vielfach dariber berichtet, dass das Loschen von E-Fahrzeugen
in geschlossenen Rdumen mehr als schwierig ist und besondere MalRnahmen erfordert.

Der Bezirksrat bittet die Verwaltung der Stadt Braunschweig, Auskunft dartiber zu erteilen,
wie die Brandsicherheit des Mehrfamilienhauses in der Lindenallee 15 im Keller dieses
Hauses bei zunehmender Nutzung durch E-Fahrzeuge gewahrleistet wird.

Gez.

Dr. Volker Garbe

CDU-Fraktionsvorsitzender

Anlage/n:

Keine
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Stadt Braunschweig 22-18662-01
Der Oberburgermeister Stellungnahme
offentlich

Betreff:
Brandsicherheit im Mehrfamilienhaus in der Lindenalle 15 in

Schapen

Organisationseinheit: Datum:
Dezernat Il 05.05.2022
60 Fachbereich Bauordnung und Zentrale Vergabestelle

Beratungsfolge Sitzungstermin Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 111 Hondelage-Volkmarode (zur 05.05.2022 o]
Kenntnis)

Sachverhalt:

Zur Anfrage der CDU-Fraktion vom 25.04.2022 (22-18662) wird wie folgt Stellung
genommen:

Gemal den hier vorliegenden Unterlagen sollen die acht Einstellplatze fir die beantragte
und im Marz 2021 genehmigte Baumalinahme ebenerdig vor dem Gebaude bzw. teilweise
unter einem Vordach nachgewiesen werden. Eine Tiefgarage ist nicht beantragt worden.

Besondere MalRnahmen zur Brandsicherheit sind nicht erforderlich.

Kahl

Anlage/n: ./.
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TOP 8.3

Absender:
CDU-Fraktion im Stadtbezirksrat 111 A 22..'186.67
nfrage (6ffentlich)

Betreff:
Parksituation an der Lindenallee in Schapen

Empfénger: Datum:

Stadt Braunschweig 22.04.2022

Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 111 Hondelage-Volkmarode (zur 05.05.2022 o}
Beantwortung)

Sachverhalt:

Gegen den Willen anliegender Anwohner hat die Stadt Braunschweig in der Lindenallee 15
den Bau eines Mehrfamilienhauses mit 8 Wohneinheiten genehmigt. Davor befand sich auf
dem Grundstuck ein Einfamilienhaus. Zurzeit laufen Einspriche gegen die Zulassigkeit
dieser MalRnahme.

Aufgrund der Genehmigung durch die Stadt Braunschweig ist davon auszugehen, dass die
Stadt nicht nur Auflagen zu Einstellplatzen auf dem Grundstiick erteilt hat, sondern auch
gepruft hat, wie sich die Parksituation an der Lindenallee zukunftig gestaltet.

Nach unseren Informationen sind 8 Einstellplatze auf dem Grundstiick vorgesehen. Es ist
davon auszugehen, dass diese 8 Einstellplatze nicht ausreichend sein werden und
zusatzliche Fahrzeuge der Bewohner oder deren Besucher dann auf der Lindenallee geparkt
werden. Bereits jetzt herrscht dort eine Parksituation vor, die nur als ungenigend bezeichnet
werden kann in Bezug auf die Quantitat und Qualitat. Fahrzeuge parken dort z. B. auf einem
unbefestigten Randstreifen.

Der Bezirksrat bittet die Verwaltung der Stadt Braunschweig, Auskunft dartber zu erteilen,
wie die Parksituation an der Lindenallee in Schapen nach dem Neubau eines Wohnhauses
mit 8 Wohneinheiten in der Lindenallee 15 gestaltet wird.

Gez.

Dr. Volker Garbe

CDU-Fraktionsvorsitzender

Anlage/n:

Keine
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TOP 8.4

Absender:
SPD-Fraktion / Gruppe B90-Griine/BIBS Anfragf?é}zeZ\tzliEI?)

im Stadtbezirksrat 111

Betreff:
Geplante MaBnahmen zum neuen Bolzplatz an der Sally-Perel-
Gesamtschule

Empfénger: Datum:

Stadt Braunschweig 09.11.2021

Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 111 Hondelage-Volkmarode (zur 22.11.2021 o]
Beantwortung)

Sachverhalt:

Anfrage:

Die Verwaltung der Stadt Braunschweig wird gebeten, den Stadtbezirksrat dariber zu
informieren, was flir MalRnahmen seitens der Stadt bzgl. des neuen Bolzplatzes an der Sally-
Perel-Gesamtschule geplant sind, die in der Braunschweiger Zeitung vom 18. September
2021 beschrieben wurden. Konkret wird gefragt, um welchen Bolzplatz es sich dabei handeln
soll (Basketball-Anlage, die Soccer-Anlage oder den Bolzplatz neben der Basketball-Anlage),
warum der Bezirksrat nicht informiert wurde und wer ggf. dazu eine Entscheidung getroffen
hat.

Begriindung:

Eine dazu vorliegende Anfrage der Gruppe SPD/Grine/BIBS im vorherigen Bezirksrat 114
vom 8.9.2021 — 21-16886 — hatte zum Ziel, eine fir alle Seiten akzeptable Kompromiss-
I6sung zu finden und sollte nicht den Abbau bestehender Bolzplatz-, Soccer- oder
Basketballanlagen bewirken.

Gez. Gez.

Stefan Jung Dr. Fabian Preller

SPD-Fraktionsvorsitzender Vorsitzender Gruppe Biindnis 90/Griine & BIBS
im Stadtbezirksrat 111 im Stadtbezirksrat 111

Anlage/n:

Keine
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TOP 8.4.1

Stadt Braunschweig 21-17267-01
Der Oberburgermeister Stellungnahme

offentlich
Betreff:

Geplante MaBnahmen zum neuen Bolzplatz an der Sally-Perel-Ge-
samtschule

Organisationseinheit: Datum:

Dezernat VI 21.04.2022
67 Fachbereich Stadtgriin und Sport

Beratungsfolge Sitzungstermin Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 111 Hondelage-Volkmarode (zur 05.05.2022 o]
Kenntnis)

Sachverhalt:

Zur Anfrage der Gruppe SPD/B90-Grline/BIBS im Stadtbezirksrat 111 vom 09.11.2021 (21-
17267) wird wie folgt Stellung genommen:

Die Verwaltung plant aktuell keine weiteren Mallnhahmen auf dem zum Schulgeldnde gehd-
renden Kunststoffrasen-Minibolzplatzspielfeld des auf der schulischen Freisportflache neu
errichteten multifunktionalen Kunststoffspielfeldes mit integrierter Hoch-, Kugelstof3- und
Weitsprunganlage sowie den vier fest installierten Basketballkdrben und dem sanierten Ra-
sengrol3spielfeld.

Bezlglich des stadtischen und der Freisportflache vorgelagerten Bolzplatzes mit Basketball-
feld wird derzeit verwaltungsintern geprift, ob der Basketballbereich ggf. verlegt werden
kann. Grund firr diese Uberlegungen sind die Beschwerden (ber Larmbeléstigungen, wie sie
auch in der DS 21-16886 seitens des Stadtbezirksrates geauliert wurden. Als Alternativfla-
che flr ein Basketballfeld, ggf. auch fur den professionell betriebenen 3x3-Sport, ist z. B. das
Areal des Bolzplatzes Barenkamp im Gesprach. Diese Flache ist aufgrund von Verwdstun-
gen durch Wildschweine nur mit sehr hohen Investitionen in eine Zaunanlage zum Bolzen
geeignet, bote aber Mdglichkeiten fir andere Nutzungen durch Jugendliche (z.B. Basketball).

Loose

Anlage/n:
keine
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TOP 8.5

Absender:
CDU-Fraktion im Stadtbezirksrat 111 A 22..'181.66
nfrage (6ffentlich)

Betreff:
Nicht-Neubau des Gymnastikraumes an der Sporthalle in Schapen

Empfénger: Datum:

Stadt Braunschweig 24.02.2022

Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 111 Hondelage-Volkmarode (zur 10.03.2022 o}
Beantwortung)

Sachverhalt:

Der 1. Vorsitzende des TSV Schapen wurde am 23.02.2022 miindlich dariber informiert,
dass geplant sei, den vom Rat der Stadt Braunschweig beschlossenen Neubau des
Gymnastikraums Schapen nicht umzusetzen. Seiner Aussage nach sollte dies am 01.03.22
im Sportausschuss zur Beschlussfassung gestellt werden. Dieser Vorgang ist eine weitere
erhebliche Einschrankung aller Sporttreibenden in Schapen und Umgebung, da schon
umfangreiche Hallen-Stundenkontingente an die IGS in Volkmarode abgegeben werden
mussten und zudem der Sportbetrieb in Schapen zwei Jahre lang in der Halle aufgrund
verzogerter Bautatigkeiten sogar komplett eingestellt werden musste.

Weiterhin hat sich die Situation fiir die Sporttreibenden in der Halle durch die neue
Umluftheizung ab dem 01.02.2022 verschlechtert, da die Halle nun nicht mehr voll
ausgelastet werden kann. Mehrfach taglich, auch an den Wochenenden missen
.Heizpausen® eingelegt werden, in denen die Halle nicht betreten werden darf. Das umfasst
in den ,kalten“ Monaten von Oktober bis Marz jeden Jahres insgesamt rd. 14 Stunden pro
Woche, mithin rd. 350 Std. jahrlich. Sofern sich die Situation nicht andert, fehlen diese Zeiten
dem Vereinssport im TSV Schapen dauerhaft. Dazu kommen in dhnlicher Héhe nochmals
Heizpausen (Fehlzeiten) im Vormittags-/Mittagsbereich flir den Schulsport der IGS
Volkmarode.

Vor dem genannten Hintergrund wird angefragt:
1. Fir welchen Zeitraum wird der Neubau der Gymnastikhalle auf Eis gelegt?

2. Wie werden die Zeiten der Nicht-Nutzungsmoglichkeiten durch die neue
Umluftheizung abgestellt?

3. Ab wann kann dem TSV Schapen zugesichert werden, die Halle wieder vollstandig
allein zu nutzen?
gez.

Dr. Volker Garbe
CDU-Fraktionsvorsitzender im Stadtbezirksrat 111

Anlage/n:

Keine
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TOP 8.6

Absender:

Herr Ahrens, FDP im Stadtbezirksrat A 22__'181_67
111 nfrage (6ffentlich)
Betreff:

Parken bei Sternwarte und NaturErlebnisZentrum

Empfénger: Datum:

Stadt Braunschweig 25.02.2022

Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 111 Hondelage-Volkmarode (zur 10.03.2022 o]
Beantwortung)

Sachverhalt:

An der StrafRe ,In den Heistern® befindet sich nordlich der Feuerwehr eine Parkflache, an der
sich nach Westen die gemeinsame Zufahrt (Weg) zu dem NaturErlebnisZentrum und zur
Sternwarte anschlief3t.

Am Nordrand dieser Parkflache sind Markierungen vorhanden, die sowohl einzelne
Parkplatze als auch einen Weg markieren sollen. Diese Markierungen scheinen jedoch nicht
mehr aktuell zu sein, da der markierte Weg zumindest teilweise von Containern fur Glas,
usw. blockiert wird.

Daher wird um Informationen dartber gebeten, inwiefern die vorhandenen Markierungen
noch gultig sind oder was stattdessen gilt.

Die Verwaltung der Stadt Braunschweig wird gebeten, den Bezirksrat bezliglich der
Parkflache bei der Zufahrt zur Sternwarte Hondelage und zum NaturErlebnisZentrum Gber
Folgendes zu informieren:

1. wie viele Parkplatze sind dort ausgewiesen und

2. wo sind diese angeordnet.

Gez.

Thomas Ahrens, FDP

Anlage/n:

Foto
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Parkflache vor Zufahrt Sternwarte + NaturErlebnisZentrum (24.02.2022)
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TOP 8.7

Absender:
SPD-Fraktion / Gruppe B90-Griine/BIBS Anfragffa}ze?‘:i?g

im Stadtbezirksrat 111

Betreff:
Errichtung einer Skaterbahn auf dem Festplatz in Hondelage

Empfénger: Datum:

Stadt Braunschweig 25.02.2022

Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 111 Hondelage-Volkmarode (zur 10.03.2022 o]
Beantwortung)

Sachverhalt:

Die Verwaltung der Stadt Braunschweig wird gebeten, den Stadtbezirksrat dartiber zu
informieren, wie der aktuelle Sachstand zu der Errichtung einer Skateranlage in Hondelage
ist.

Begrindung:
Der vorherige Bezirksrat 113 hat hierflr als Ort den Festplatz (Osterfeuerplatz/Trankeweg)
empfohlen.

Gez. Gez.

Stefan Jung Dr. Fabian Preller

SPD-Fraktionsvorsitzender Vorsitzender Gruppe Blindnis 90/Griine & BIBS
Anlage/n:

Keine
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TOP 8.7.1

Stadt Braunschweig 22-18196-01
Der Oberburgermeister Stellungnahme

offentlich
Betreff:

Errichtung einer Skaterbahn auf dem Festplatz in Hondelage

Organisationseinheit: Datum:

Dezernat VI 22.04.2022
67 Fachbereich Stadtgriin und Sport

Beratungsfolge Sitzungstermin Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 111 Hondelage-Volkmarode (zur 05.05.2022 o]
Kenntnis)

Sachverhalt:

Zur Anfrage der SPD-Fraktion/Gruppe Blndnis 90-Griine/BIBS vom 25.02.2022 (22-18196)
wird wie folgt Stellung genommen:

Der Stadtbezirksrat hat am 18.05.2021 eine Anfrage an die Verwaltung bzgl. der Errichtung
eines Multifunktionsplatzes in Hondelage gerichtet, die am 23.11.2021 beantwortet wurde
(DS 21-16035-01). Neue Erkenntnisse, die die Einschatzung der Verwaltung zum Sachver-
halt andern kdnnten, liegen nicht vor.

Der vom Stadtbezirksrat empfohlene Standort am Festplatz kann aus Brandschutzgriinden
nicht realisiert werden, da hier die jahrlichen Osterfeuer stattfinden. Auch die alternativen
Vorschlage, die in der Anfrage unterbreitet wurden, kdnnen aus den in DS 21-16035-01 be-
schriebenen Griinden nicht umgesetzt werden.

Loose

Anlage/n:
keine
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TOP 8.8

Absender:
SPD-Fraktion, Gruppe B90-Griine/BIBS Anfragffa}ze?‘:i?g

im Stadtbezirksrat 111

Betreff:
Flachenumwidmung Tiefe StraRe - Trankeweg in Hondelage

Empfénger: Datum:

Stadt Braunschweig 25.02.2022

Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 111 Hondelage-Volkmarode (zur 10.03.2022 o]
Beantwortung)

Sachverhalt:

Die Verwaltung der Stadt Braunschweig wird gebeten, den Stadtbezirksrat dartiber zu
informieren, wie der aktuelle Sachstand zum positiv beschiedenen 1. Vorschlag zur
Flachenumwidmung an der Tiefen Stral3e / Trankeweg ist.

Begrindung:
Der vorherige Bezirksrat 113 hat von der Verwaltung zum oben genannten Vorschlag bereits
eine positive Antwort bekommen.

Gez. Gez.

Stefan Jung Dr. Fabian Preller

SPD-Fraktionsvorsitzender Vorsitzender Gruppe Blndnis 90/Griine & BIBS
Anlage/n:

Keine
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TOP 8.8.1

Stadt Braunschweig 22-18198-01
Der Oberburgermeister Stellungnahme
offentlich

Betreff:
Flachenumwidmung Tiefe StraBe - Trankeweg in Hondelage

Organisationseinheit: Datum:

Dezernat VI 05.05.2022
67 Fachbereich Stadtgriin und Sport

Beratungsfolge Sitzungstermin Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 111 Hondelage-Volkmarode (zur 05.05.2022 o]
Kenntnis)

Sachverhalt:

Zur Anfrage der SPD-Fraktion, Gruppe B90-Griine/BIBS vom 25.02.2022 (22-18198) wird
wie folgt Stellung genommen:

Die Anlage der Bord- und Gossenanlage wurde von der Verwaltung beauftragt und wird
voraussichtlich Anfang Mai durchgefiihrt. Im Anschluss erfolgen die Pflanzarbeiten zur
Herstellung der Pflanzflache.

Loose

Anlage/n:
keine
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TOP 8.9

Absender:
SPD-Fraktion, Gruppe B90-Griine/BIBS Anfragffa}ze?‘:i?r?)

im Stadtbezirksrat 111

Betreff:
Standorte fiir E-Ladestationen im Stadtbezirk

Empfénger: Datum:

Stadt Braunschweig 25.02.2022

Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 111 Hondelage-Volkmarode (zur 10.03.2022 o]
Beantwortung)

Sachverhalt:

Die Verwaltung der Stadt Braunschweig wird gebeten, den Stadtbezirksrat dartiber zu
informieren,
1. ob es aktuelle Planungen gibt, an welchen Standorten in den Stadtteilen des
Stadtbezirks und welche Art Ladestationen flr E-Autos errichtet werden kdnnen
2. und ob es spezielle Férderprogramme gibt bzw. geben soll, um Anreize fir private
Anbieter zu schaffen, solche Ladestationen fiir die Allgemeinheit aufzustellen.

Begrindung:

Bisher existiert nur ein Standort im Kirchweg in Volkmarode. Bei der zu erwartenden
Zunahme von E-Autos wird dieses Angebot fur Einwohnerinnen und Einwohner und
zusatzliche Besucher nicht ausreichen.

Denn der Richtungsbeschluss der Stadt sieht vor, im Verkehrssektor den Bedarf an fossilen
Treibstoffen bis 2030 im Stadtgebiet um mindestens drei Viertel zu senken. Dafiir muss der
motorisierte Individualverkehr insgesamt reduziert bzw. elektrifiziert werden. Um die
Elektrifizierung des Individualverkehrs in den AuRenbezirken der Stadt zu férdern sind E-
Ladestationen erforderlich. Im Stadtbezirk gibt es viele Mehrfamilienhauser, die auf
offentliche mdglichst Schnell-E-Ladstationen angewiesen sind.

In Hondelage ware der Platz vor der Grundschule bzw. der Flichtlingsunterkunft geeignet. In
Volkmarode béten sich die ausgeschilderten Parkplatze An der Ziegelwiese an, da dort ja die
Endhaltestelle der zukinftigen Stadtbahn sein wird, und in Schapen kdnnte die
Schapenstralle geeignet sein.

Gez. Gez.

Stefan Jung Dr. Fabian Preller

SPD-Fraktionsvorsitzender Vorsitzender Gruppe Blndnis 90/Griine & BIBS
Anlage/n:

Keine
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TOP 8.10

Absender:
SPD-Fraktion, Gruppe B90-Griine/BIBS Anfragf%é:‘:e?\tzli(c)l?)

im Stadtbezirksrat 111

Betreff:
Sicherung Eingang des Basketballplatzes am Seikenkamp durch
eine Tiir

Empfénger: Datum:

Stadt Braunschweig 25.02.2022

Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 111 Hondelage-Volkmarode (zur 10.03.2022 o]
Beantwortung)

Sachverhalt:

Die Verwaltung der Stadt Braunschweig wird gebeten, den Stadtbezirksrat dariiber zu
informieren, ob es beabsichtigt ist, den Eingang zum Basketballplatz am Seikenkamp wieder
durch eine Tlr zu sichern.

Begrindung:

In der Vergangenheit befand sich hier eine Tur, durch die verhindert wurde, dass
minderjahrige Spielerinnen oder Spieler unkontrolliert auf die Stral3e laufen konnten. Der
Seikenkamp wird flir eine Nebenstralte tiberdurchschnittlich stark frequentiert. Immerhin
befinden sich im unmittelbaren Umfeld die Sportanlage des SCRW Volkmarode und die
Sally-Perel-Gesamtschule.

Gez. Gez.

Stefan Jung Dr. Fabian Preller

SPD-Fraktionsvorsitzender Vorsitzender Gruppe Blindnis 90/Griine & BIBS
Anlage/n:

Keine
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TOP 8.10.1

Stadt Braunschweig 22-18205-01
Der Oberburgermeister Stellungnahme

offentlich
Betreff:

Sicherung Eingang des Basketballplatzes am Seikenkamp durch
eine Tiir

Organisationseinheit: Datum:

Dezernat VI 05.05.2022
67 Fachbereich Stadtgriin und Sport

Beratungsfolge Sitzungstermin Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 111 Hondelage-Volkmarode (zur 05.05.2022 o]
Kenntnis)

Sachverhalt:

Zur Anfrage der SPD-Fraktion, Gruppe B90-Griine/BIBS im Stadtbezirksrat 111 vom
25.02.2022 (22-18205) wird wie folgt Stellung genommen:

Das Tor am Basketballfeld Seikenkamp musste aus Alters- und Reparaturgriinden abgebaut
werden. Da das Tor bereits vor dem Abbau stets gedtffnet war, hat sich die Verwaltung u. a.
aus wirtschaftlichen Grinden entschlossen, das Tor nicht zu reparieren und den Zugang
zum Basketballplatz offen zu gestalten.

Bei dem Basketballplatz handelt es sich um ein Spielangebot fur Kinder und Jugendliche ab
zwolf Jahre. Eine Gefahr durch unkontrolliertes und unsicheres Verkehrsverhalten der Nutze-
rinnen und Nutzer des Basketballplatzes sieht die Verwaltung bei Kindern und Jugendlichen
dieser Altersgruppe nicht gegeben.

Loose

Anlage/n:
keine
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TOP 8.11

Absender:
SPD-Fraktion, Gruppe B90-Griine/BIBS Anfragffa}ze?‘tzligz)

im Stadtbezirksrat 111

Betreff:
Einrichtung einer verkehrsberuhigten Zone rund um den Spielplatz
in Dibbesdorf

Empfénger: Datum:

Stadt Braunschweig 25.02.2022

Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 111 Hondelage-Volkmarode (zur 10.03.2022 o]
Beantwortung)

Sachverhalt:

Die Verwaltung der Stadt Braunschweig wird gebeten, den Stadtbezirksrat dariiber zu
informieren, welche Moglichkeiten bestehen, den Bereich rund um den Spielplatz
Neukdlinstralle/Tempelhofstralle /Schénebergstralie/Charlottenburgweg in Dibbesdorf
verkehrssicherer zu gestalten.

Begriindung:

Der 0.g. Spielplatz ist regelmanig gut besucht und bietet fir Kinder unterschiedlichen Alters
einen beliebten Treffpunkt in Dibbesdorf. Der genannte Spielplatz befindet sich in einem
Wohngebiet und ist von der Neukdlinstral’e, der Tempelhofstralie, der Schénebergstralle
und dem Charlottenburgweg eingefasst. Bei der Neukodlinstralle, der Tempelhofstral’e und
der Schoénebergstralie handelt es sich um regulare Ortsstrallen. Um den Spielplatz zu
erreichen, missen Birgerinnen die Fahrbahn der NeukoélinstralRe, der Tempelhofstralle oder
der Schoénebergstralie queren. Eine Querungshilfe gibt es bisher nicht. Da es sich bei den
genannten Stralen um ein RingstralRensystem bzw. bei der Schénebergstralie um eine
Sackgasse handelt, muss zur Erreichung der Anwohnerinnen der Tempelhofstralle, der
Neukdlinstralle, der Spandaustrafle und des Charlottenburgwegs, sowie der
Schonebergstralle Nr. 64 - 75 am Spielplatz vorbeigefahren werden. Gleichwohl es sich bei
den genannten Stral3en bereits um eine Tempo 30 Zone handelt, Iasst sich immer wieder
feststellen, dass Autofahrerlnnen und insbesondere Paketlieferdienste diese
Geschwindigkeitsbegrenzung deutlich Gberschreiten. Das Ziel ist eine Querung der
Fahrbahn gerade fur Kinder sicherer zu machen und den Verkehr rund um den Spielplatz zu
entschleunigen. Dies wiirde die Stralienabschnitte Neukdlinstrale/Schénebergstralle -
Neukdlinstralle 2, Tempelhofstralle 3 — 5, sowie Schdnebergstralle 64 — 66 betreffen.

Gez. Gez.

Stefan Jung Dr. Fabian Preller

SPD-Fraktionsvorsitzender Vorsitzender Gruppe Biindnis 90/Griine & BIBS
Anlage/n:

Skizze
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	18. Hainbergstraße
	19. Verbindungsweg Händelstraße - Beethovenstraße

	Ö Top 5 22-18433 Anlage 03 'Anlage 3: Öffentliche Bekanntmachung'
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	Ö Top 8.1.1 22-18623-01
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	Ö Top 8.4 21-17267
	Ö Top 8.4.1 21-17267-01
	Ö Top 8.5 22-18166
	Ö Top 8.6 22-18167
	Ö Top 8.6 22-18167 Anlage 01 '22-18167 Anlage'
	Ö Top 8.7 22-18196
	Ö Top 8.7.1 22-18196-01
	Ö Top 8.8 22-18198
	Ö Top 8.8.1 22-18198-01
	Ö Top 8.9 22-18199
	Ö Top 8.10 22-18205
	Ö Top 8.10.1 22-18205-01
	Ö Top 8.11 22-18207
	Ö Top 8.11 22-18207 Anlage 01 '22-18207 Anlage'



